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rüher schmückten An- 

ker oder nackte Bräute 

die muskulösen Ober- 

arme zumeist bei See- 
leuten oder Rockern. Doch 
jetzt sind die gestochenen Bil- 
der vermehrt bei Menschen al- 
ler Bevölkerungsschichten be- 
liebt. „Tattoos“ sind in, seit vor 
allem Schauspieler und Musik- 
idole den Fans ihre bunt ver- 
zierte Haut zeigen. Von den 
Discotheken-Besuchern trägt 
schon jeder dritte so ein Phan- 
tasiebild auf dem Körper. Und 
ESHRS 11419 BE 0121-7115 727 2:0: 1870: ı 5 2 2: 105 
en, die sich immer häufiger 
vom Tätowierer kräftig pieken 
lassen ... 

Denn so ganz ohne Schmerz 
geht die Prozedur nicht ab. Ti- 
na (22), Frisörin aus Hamburg, 
berichtet: „Ich hab’ mein Tat- 
tote: 181 Ge (= 12 4 „47-700: 1, 50 1:1 05 27:75 
perbahn machen lassen. 
Während des Tätowie- 
rens bin ich zwei- 
mal ‚weggetre- 
ten‘, das 





heißt ohnmaächtig 
geworden. Dazu 


Jeder dritte 





noch mehr an- 
macht, wenn er 


kam dann noch eine hat schon eine mich von hinten 


[E10 F: 1 215-704 so = 7.757255 
gruppe in den Raum, 
die ständig fotogra- 


sol’s - dafür habe 
ich jetzt ein wun- 
(8 021 2-01 2101 27-7 Ei 1ada)o) 
auf meinem Po. Da- 
mit wirkt er jetzt erst so richtig 
sexy!“ 

Die Idee mit dem Tattoo kam 
Tina und ihrem Freund Ronny 
(23) gemeinsam. „Wir wollten 
etwas, das uns verbindet. Ei- 
nen Ring kann man verlieren 
oder vom Finger ziehen. Des- 
halb beschlossen wir, uns 
tätowieren zu lassen. Er mein 
Sternbild, einen Skorpion, auf 
die Brust - ich sein Sternbild, 
einen Löwen, auf den Po. Nur 
den Löwen hatten sie nicht in 
so klein - jetzt habe ich da halt 
eine Rose. Auch gut. Ich habe 
es beim Sex nämlich gern von 
hinten. Und mein Ronny hat 
mir gestanden, daß es ihn jetzt 


Tötowierung! 
fierte. Aber was Was daran s‘oO Kl beim Sex 





alfaalan ame B] 7-3 47-7727: 
Rose hat zwar 
Stacheln, _piekt 


nicht“, verspricht 


Qufregeng SHE Tina. „Und beim 


Entblättern bin 
ich auch schnel- 
ler als meine Blume!“ 

Ziemlich „pieksig“ fand auch 
Manuela (24) die Sitzung beim 
Tätowierer. „Was soll’s, wer 
schön sein will, muß leiden“, 
lacht sie. Sie hat ihr kleines 
Kunstwerk schräg oberhalb 
des Schambeins. „Es ist ein 
kleiner, bunter Vogel. Es sieht 
aus, als wenn er gleich in mei- 
nem behaarten Nest landen 
will! 

Mein Freund war zuerst gar 
nicht begeistert von meiner 
Idee, mich tätowieren zu las- 
sen. Aber ich glaube, es war 
wohl mehr die Eifer- 
sucht, daß mich 
der Täto- 


Tina: ‚E 
Tattoo 





wierer ‚da unten‘ nackt sehen 
würde. Jetzt muß ich ihm bei 
jeder Gelegenheit meinen klei- 
nen Piepmatz zeigen. Und mei- 
stens zeigt er mir dann auch 
seinen - und setzt den dann in 
mein Nest. So ist meine Täto- 
wierung nicht nur eine opti- 
sche Verschönerung, sie sorgt 


bei uns auch n | 
Sex!“ 2 
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Heirats-Ver- 
mittler haben 
eine Markt- 
lücke entdeckt: 
Junggesellen- 
trips nach 
Osteuropa. 
Ein Geschäft, 
für das sich 
aber auch der 
Staatsanwalt 
interessiert! 
Lesen Sie 
unsere 
aktuelle 
Reportage! 


Alexander S. (28) ver- 

diente früher sein Geld 
als Versicherungsmakler. 
Dann entdeckte er eine 
Marktlücke: das anrüchige 
Geschäft mit den Frauen 
aus dem Osten. „Gönnen 
Sie eich etwas Außerge- 
wör. aiches. Junggesellen- 
Trip nach Rußland zu hei- 
ratswilligen Frauen. 3 Tage 
Spaß. Komplett-Service, 
999 Mark. Bei mir kann der 
Kunde seine Frau vor Ort 
ausprobieren“, wirbt S. 

Im Liebesbus vom Sauer- 
land nach Weißrußland - auf 
dieses Abenteuer lassen 
sich Männer ein, die „Pro- 
bleme haben, in Deutsch- 
land eine Frau zu finden“, 
sagt S. im Interview. 
„Weißrussinnen sind nicht 
so emanzipiert wie deut- 
sche Frauen. Sie sind wirt- 
schaftlich viel abhängiger 
von einem Mann“, fügt der 


[ „Weißrussinnen 

[ sind nicht so eman- 
zipiert wie deut- 

f sche Frauen!“ 


Geschäftsmann hinzu. Er 
besitzt intime Kenntnisse 
über die Situation von 
Frauen aus der ehemaligen 
Sowjetunion. Er stammt aus 
Kasachstan, das heute wie 
Weißrußland wirtschaftlich 
mit schweren Problemen zu 
kämpfen hat. 

Die Reise findet in einem 
Kleinbus statt. Durch die 
Reihen werden Bier und 


a I 


Viele 
Nacktfotos sind auch dabei. 


Kataloge gereicht. 


Die Männer können ihre 
Traumfrau schon mal vorab 
im Katalog auswählen. Kup- 
pelei also? Hat Veranstalter 
Alexander S. gar keine 
Angst vor dem Staatsan- 
walt? „Die Frauen sind kei- 
ne Prostituierten, 


das mache ich 
den Männern 
auch vor der 





Fahrt ganz klar. 
Es müssen schon 
gegenseitige 
Sympathien vor- 
handen sein, da- 
mit es zu einer 
sexuellen Bezie- 
hung kommt.“ 
Doch er schränkt 
ein, „die Wahr- 
scheinlichkeit, 
daß Männer hier 
ein Sex-Abenteu- 
er erleben, ist 
sehr hoch. Deut- 
sche Männer sind 
bei weißrussi- 
schen Frauen 
sehr begehrt.“ 

Dafür nehmen 
die Männer auch 
gerne die Stra- 
pazen der rund 
18stündigen Bus- 
fahrt nach Brest, 
Stadt an der pol- 
nisch-russischen 
Grenze, auf sich. In dem 
Hotel, einem Ex-Sanatorium, 
warten schon die jungen 
Frauen. 


[| Nach dem Essen 
[ fließt der Wodka, 

alle Hemmungen 
[ zerschmelzen 


Beim Dinner mit Kerzen- 
schein werden die ersten 
Kontakte geknüpft. Ver- 
ständigungsprobleme sind 
schnell überwunden. Ein 
Mann erkennt auf Anhieb 
seine Traumfrau aus dem 
Katalog. Sie ist 19, bild- 
hübsch und kommt auf ihn 
zu, Küßchen von rotbemal- 
ten Lippen. Nach dem Es- 
sen fließt der Wodka, end- 
gültig zerschmelzen alle 
Hemmungen unter dem Ein- 
fluß des hochprozentigen Al- 
kohols wie Schnee in der 
Sonne. Gegen zwei Uhr mor- 
gens finden auch die letzten 
ins Bett. Auf dem Nachttisch 
steht Krimskojie, Krimsekt. 

Am Morgen danach, 
Brummschädel, aber glück- 
liches Grinsen auf allen 
Männergesichtern. Einer ge- 
steht: „Hier geht es aber 
wirklich fix. Zu Hause bin ich 








Kußtest bei Bier und Krimsekt: Reihum las- 
sen sich die Frauen abknutschen. Sie hoffen 


auf eine Heirat mit einem Deutschen 


Hahn im Korb: ein deutscher 
Junggeselle in Rußland 





nicht gerade ein Frauen- 
held.“ Doch er ist nicht nur 
gekommen, um die schnelle 
problemlose Nummer zu er- 
leben: „Ich will mich wirklich 
verlieben, suche eine Frau 
zum Heiraten.“ Wasser auf 
den Mühlen der jungen 
Frauen: „Sie hoffen, so nach 
Deutschland zu kommen. 


Deutschland ist doch für sie 
immer noch das Land der 
unbegrenzten Möglichkei- 
ten“, erklärt Reisevermittler 
Alexander S. im Interview. 
Eine Love-Story mit Happy- 
Ending weiß er auch zu 
berichten: Ein 38jähriger hat 
sich bei so einem Rußland- 
Trip in eine 27jährige 





Weißrussin verliebt und ist 
dann auch gleich dageblie- 
ben, um auf der Botschaft in 
der Hauptstadt Minsk die 
Formalitäten für eine Heirat 
zu regeln. Inzwischen ist der 
Mann mit seiner frischge- 
backenen Ehefrau wieder in 
Deutschland. 

Doch solche Geschichten 
sind nicht die Regel. Viele 
der reisewilligen Junggesel- 
len in dem Liebesbus ma- 
chen sich deshalb auch kei- 
ne Illusionen: „Wenn’s nicht 
klappt, habe ich wenigstens . 
eine schöne Party und 
gutes Essen gehabt“, so ein 
43jähriger aus dem Sauer- 
land. 

Party gibt es auch am 
zweiten Abend des Aufent- 
haltes in Brest - Sauna- und 
Poolparty steht dann auf 
dem Programm. Wer bis 
jetzt noch nicht die Frau 
seines Lebens gefunden 
hat, in der Hitze des russi- 
schen Dampfbades gibt es 
noch mal die Gelegenheit 
dazu, die letzte vor der Ab- 


Ne ePLAN nee 


Mit diesem 
Bus reisen 
die Männer 
18 Stunden 
nach Brest. 2 
Vor der Rück- ? 
fahrt nehmen! 
die Frauen 
Abschied? 


„Bei mir kann der 
Kunde seine Frau vor Ort 


ausprobieren‘, sagt 


Vermittler Alexander S. 


reise. Am Tag gibt es noch 
ein paar Happen Kultur 
beim Sightseeing, Schloß- 
besichtigung, dann Kaffee 
und Kuchen und ein letzter 
Spaziergang durch Brest. 
Zum Abschied, wieder 
Küßchen, rote Rosen. Wird 
man sich wiedersehen? Die 
Antwort verschluckt der 
aufheulende Motor des 
Klein-Busses. 

Nicht immer können Rei- 
severanstalter wie Alexan- 
der S. so ungehindert den 
Verkehr zwischen Osten 
und Westen regeln. Das 
mußte ein bayerischer Ver- 
anstalterfeststellen, der mit 
„Erotic-Tours® Wochenen- 


de für Wochenende Scha- 
ren von sexhungrigen Män- 
nern aus dem Freistaat per 
Bus ins ungarische Eger 
karrte. Das Programm: Bus- 
fahrt, freie Getränke, ser- 


[ Das Programm ver- 

l sprach außer Aus- 
flügen auch einen 

[ Striptease-Abend 


viert von zwei hübschen 
jungen Mädchen, Doppel- 
zimmer und kleine Ausflüge 
inklusive Striptease-Abend. 
Das Ganze für 595 Mark! Für 


150 bis 200 Mark pro Abend 
- konnte man auch Sex 
kaufen. Für einen Mann, der 
solch eine Reise buchte, 
gab es keinen Zweifel: 
Die Sehenwürdigkeiten der 
Stadt konnte er mit beiden 
Händen greifen, hier ging es 
nicht um Kirchen- oder 
Schloßbesuche, hier wurde 
er der König der Nacht für 
ziemlich wenig Geld. 

Kein Wunder, daß die Re- 
sonanz auf „Erotic-Tours“ 


einen kleinen Zuschlag - | gigantisch war, oft waren 


die Fahrten schon Wochen 
vorher ausgebucht. Daß es 
sich dabei eindeutig um 
Prostitution handelte und 
auch im dunkeln blieb, wie- 
viel die willigen Ungarinnen 
von dem Liebeslohn ei- 
gentlich abbekamen, inter- 
essierte niemanden der 
Reiseteilnehmer. 

Dafür interessierte sich 
auf deutscher Seite bald 
der Staatsanwalt für die 
prickelnden Reisen. „Das 
könnte kupplerische Zuhäl- 


| 


Stadtführung 
durch Brest ist 
am letzten Tag 

der Reise 


terei oder Beihilfe dazu 
sein.“ Die Münchner Justiz- 
behörden begannen die Zu- 
sammenarbeit mit ihren un- 
garischen Kollegen. Auch 
der Bürgermeister von Eger 
schaltete sich ein, mobili- 
sierte Polizei und Stadt- 
verwaltung. 

Schon ein Wochenende 
darauf begleiteten bayeri- 
sche Zivilbeamte die Sex- 
Touristen, informierten sich 
vor Ort über die Strafbar- 
keit des Angebots ... 
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Jübelt Frau Meiet am Samstagabend: 
„Huffänhurra! Endlich haben wir sechs 

Richtige im Lottof" Knurrt Herr Meier: 
„Das stimmt schon, aber du hättest 


ee Nr, 6 nicht alle 49 Zahlen ankreuzen’sollent“ 







Eine Dame 
nach ei- 
nem Arzt- 
besuch zu 
ihrer 
Freundin: 


langsam, 

daß man 

älter wird. 
Früher 

mußte ich 
mich immer 
ausziehen, 
heute läßt sich 
der Arzt nur 
noch die Zunge 
zeigen!“ 


„Meine Frawärbeitet jetzt halbtags.“ - „Und was macht sie?“ 
„Sie betxeut die sieben Kinder von unserer Putzfrau!“ 


„Mein Großvater ist vor 
vierzig Jahren mit nichts 
außer einem zerrissenen 
Hemd nach Amerika ausge- 
wandert. Heute'hat er fünf 
Millionen!“ — „Was will er 
denn mit sowiel kaputten 
Hemden? 


2" N 


„Das ist ja unerhört“, 
brüllt der Oberst den 
Rekruten an, „Sie 
wollen ein studierter 
Astronom sein und 
wissen noch nicht 
einmal, was die Ster- 
ne an meiner Uniform 












„Ich glaube, deinen Diddel brauchst 
du nicht mit einzucremen. Der 
hängt doch sowieso im Schatten.” 


bedeuten?” a, >>: . 
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„Achtung, 
Aufnahme!" 





Evi genießt 
es, wenn 
ihr Freund 
Kalle sie 
ganz sexy 
filmt 








„Mit Tanja, meiner Verlobten, 
hab’ ich schon zehn Casset- 
ten aufgenommen“, erzählt 
Alex (30). „Wenn ich ‚action‘ 
sage, zieht sie uns beide aus. 
ef TEE ST:we nn tgjejsigger v2: En 
dann geh’ ich mit dem Zoom, 
so nah es geht, ran, so daß ihr 
toller Busen ganz groß im Bild 
ist. Am schärfsten find’ ich 
jedesmal, wenn Tanja sich vor 
laufender Kamera mit ge- 
spreizten Schenkeln selbst 
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as gibt's doch gar nicht, 
DD: ich damals gedacht!“ 
Ronald (27), Programmierer 
aus Berlin, ist noch immer geplät- 
tet, wie er Nr. 6 gesteht. „Marina 
und ich wollten heiraten, das Auf- 
gebot war bestellt. Dann fragte 
sie mich beiläu- 
fig, mit wie vielen 
Frauen ich vor ihr 
im Bett gewesen 
sei. Ich Trottel 
habe ihr die 
Wahrheit gesagt 
- 37. Ich habe 
nichts anbrennen 
lassen. Da ist sie 
ausgeflippt, hat mich ‚Schürzen- 
jäger‘ und ‚Lustmolch‘ genannt 
- und das waren die harmlose- 
sten Sprüche. Jedenfalls wollte 
sie von Ehe nichts mehr wissen. 
Am Ende ist dann unsere Bezie- 
hung zercrasht.“ 

Wie viele Bett-Partner sind 
denn nun vor der Ehe „erlaubt“? 
Ist „Er“ wirklich ein notorischer 
„Schürzenjäger“, wenn er mehr 
als 30 Frauen gehabt hat? Ist 
„Sie“ eine „Schlampe“, wenn sie 
schon mit mehr als 20 Männern 
Sex-Erfahrungen gesammelt hat? 

Laut Statistik hatten 17 % der 
männlichen Bundesbürger mehr 








als 20 Bettgefährtinnen, aber nur 
3 % der Frauen waren mit mehrals 
20 Sex-Partnern im Bett. Stati- 
stisch gesehen, kommen die mei- 
sten Männer (23 %) auf 5 bis 10 
„Frauengeschichten“, die meisten 
Frauen (36 %) auf 2 bis 4 Partner. 

Eine Nr. 6-Blitz-Umfrage er- 


ein „Schürzenjäger“ En 
bei mehr als 30 Frauen? 


eine „Schlampe“ bei 
mehr als 20 Männern? | 7,;.- 


gab, daß von 100 Männern 
tatsächlich 27 keine Frau heiraten 
würden, die mehr als 20 Bett- 
Partner hatte. Und die Frauen 
sind auch nicht toleranter: 33 von 
100 möchten keinen Mann zum 
Gatten, der mehr als 30 Frauen 
hatte. Vorausgesetzt natürlich, 
der Partner hätte ihnen die ge- 
naue Zahl verraten. ... 

Yvonne (26) aus Ulm ist eine 
Frau, die aus dem Durchschnitts- 
Rahmen fällt: „Ich hatte 27 Män- 
ner!“ gesteht sie gegenüber 
Nr. 6. Hat sie Angst, deshalb kei- 
nen Ehemann abzukriegen? 

„Nee“, lacht sie. „Auch wenn ich 


ika (23), Wyk a. Föhr: 
ne der mich 
| mal zum Traualtar führt, 
sollte möglichst nicht 
mehr als 10 Frauen ge- 
habt haben ..- 


Kähhn zum Problem worden: d e 
Sex-Partner-Anzahl verraten 
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ein paar mehr Typen hatte - als 
‚Schlampe‘ würde ich mich des- 
halb noch lange nicht bezeichnen! 
Ich habe das erste Mal mit 
16 Jahren mit einem Typen ge- 
schlafen - und in den nächsten 
zehn Jahren hatte ich halt 26 wei- 
tere Männer. Macht im Schnitt 
2,7 Männer pro Jahr. Ist das so 
viel? Außerdem habe ich immer 
total auf Verhü- 

tung geachtet. 

meinen 
paar One- 
Night-Stands 
habe ich immer 
darauf geach- 
daß die 
auch 
Kondome be- 

nutzen. Ich habe mich halt ausge- 
lebt. Jetzt bin ich seit einem hal- 
ben Jahr in ganz festen Händen! 
Er ist der Richtige! Aber ich sage 
auch ehrlich, daß ich ihm nicht sa- 
gen würde, wie viele Partner ich 
hatte. Wozu? Das ist Vergangen- 
heit, abgehakt. Gegenwart und 
Zukunft zählen. Würde er mich 
fragen, würde ich mich mit 'ner 
Notlüge rausreden. Was er nicht 
weiß, macht ihn nicht heiß. Aber 
Jens wird mich wohl auch gar 
nicht fragen. Mir ist es auch 
schnuppe, wie viele Frauen er vor 
mir beglückt hat. Wir sind doch 
keine Buchhalter in Sachen Sex ...“ 








Was ist „Spanking“? 


a) Eine neue Musikrichtung 


.b) Wenn ein Mann sich solo be- 
friedigt 
c) Ein leckeres Menü beim Chi- 
nesen um die Ecke 
d) Schläge aufs Hinterteil beim 
Sex 








Was wird als „Fledermaus- 
Nummer“ bezeichnet? 

a) Beim Sex am Kronleuchter 
unter der Decke hängen 

b) Eine Nummer im Stockdun- 
keln, wo keiner den anderen 
sehen kann 


_ c) Sex in der Liebesschaukel 
. d) Sie hängt mit dem Kopf nach 


unten an ihm 








Was ist eine 
„Masochistin“? 

a) Eine Frau, die die 
Zukunft schwarz 

. ‚sieht 

b) Eine Frau, die r 
heilende Wunder- [8 
kräfte besitzt E 

c) Eine Raben- 
mutter 

d) Eine Frau, die 
beim Sex gern ge- 
demütigt wird 











Was bedeutet eine 
„Defloration“? 

a) Entjungferung 

.b) Blumen mit der Fleurop 
schicken 


_c) Eine blumengeschmückte 


Vagina 


_ d) Geschlechtskrankheit 





Wie viele Männer braucht 
eine Frau zum „Sandwich- 
Sex”? 

a) Einen 

b) Zwei 

c) Drei 

d) Keinen, weil sie gerade auf 

Diät ist 








Was bedeutet „Libido“? 


a) „Ich liebe dich“ auf italie- 


nisch 

b) Eine ausgestorbene peruani- 
sche Libellenart 

c) Geschlechtstrieb 

d) Das ist ein immerscharfer 
Lebemann 


1 Emm m 
Auflösung: 
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Jung, heiß, hemmungslos - Lolitas, 
scharfe Früchtchen! Sie gehen oft 
noch zur Schule, doch wenn es um 
Sex geht, haben sie längst Abitur ... 

„Wir nehmen uns einfach, wen wir 
brauchen!“ sagen Janina und Myrna 
zu Nr. 6, „und wir brauchen es oft“, 
lachen die Hamburgerinnen (beide 

17), die noch zur Realschule gehen. 







„Erste Sex-Erfahrung 
hatte ich mit 13 - Petting“, 
grinst die Leipzigerin Jessi- 
ca (16), „mit 15 habe ich das 
erste Mal mit einem Jungen 
geschlafen. Früh übt sich, was 
’'ne Meisterin werden will!“ 

Kesse Lolitas - nie waren sie 
so geil und wild wie heute ... 
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| Sie geht noch 


zur Schule, doch 

in Sachen Sex 

hat sie schon 
‚Abitur -.. . , 


Zur richti- 
gen Zeit 
das Shirt 
hoch - sie 
weiß, wie 
sie einen 
Mann 


rumkriegt 
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Gebirge 
auf 
Kreta 
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Autofahrer wehrte 
sich gegen Marder: 


Strafbefehl! 


Durchbissene Keilriemen 
und Kühlschläuche, 
Urin und Kot an seinem 
BMW - die Aktivitäten e1- 
nes Marders (u.) kosteten 
einen Münchner schon 
1 500 Mark für Reparatu- 
ren, als er zur Selbsthilf e 





Dumm 
gelaufen! 












t 
„ 


fangen undim Wald aus- 
en Statt dessen Kam 
ein Strafbefehl: 6 300 

Mark wegen Wilderel. 












Noch mehr 
Unglücksraben 





Der Alptraum eines 
jeden Lottospielers, 
für einen Lehrer aus 
ER Hannover wurde er wahr. 
sun Gleich zwei Reihen mit 
= | den richtigen sechs 
_.„»@ahlen kreuzte er an - 
ww und überließ den Schein 
wie immer seiner Frau. Die hat- 
te nicht wie sonst selbst ge- 
tippt und vergaß ihn. Vier Mil- 
lionen Mark wären es gewesen! 


Ein Jahr sparte die Berlinerin 
llona S. eisern für einen Traum- 
urlaub nach Miami, gönnte sich 


er 


— 





nichts. Als sie 6000 Mark zu- 
sammen hatte, wollte sie zum 
Reisebüro, stellte die Geldta- 
sche aufs Autodach und vergaß 
sie bei der Abfahrt. Leider 

fand sich kein ehrlicher Finder. 


Die Namensgleichheit zweier 
Lokale brachte einem Hambur- 
ger Pech: Während er in dem ei- 
nen auf seine neue Flamme war- 
tete, saß sie im anderen - und 
lernte einen anderen kennen. 
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ina haßte Drogen! 

Niemals hat sie sich 

selbst den ‚Goldenen 

Schuß‘ gesetzt! Gina 
wurde ermordet!“ Olga P. 
(21)* glaubt, daß ihre 18jähri- 
ge Freundin getötet wurde, 
weil ein Zuhälter beim „Kauf“ 
der Hure nicht zahlte. 

Gina und Olga stammen 
aus Rumänien. Dort waren 
sie in einer Disco von einem 
Bekannten als „Putzhilfen in 
einem deutschen Hotel“ an- 
geworben worden. „Rodec 
fuhr einen Porsche. Wir woll- 
ten auch im reichen Deutsch- 
land eine Chance“, sagt Olga. 

In Deutschland verkaufte 
Rodec die Mädchen an einen 
Puff. Eingesperrt, ohne Paß, 
ohne Orts- und Sprachkennt- 
nisse, geschlagen und ver- 
gewaltigt, wurden sie zur 
Prostitution gezwungen. Fünf- 
mal wurden sie an andere 
Orte gebracht, mußten im- 
mer neue Freier bedienen. 

Als nach einer Schießerei 
zwischen Zuhältern die Po- 
lizei den „Club“ am Rande 
einer Großstadt stürmte, 
wurde Olga mit elf anderen 
Osteuropäerinnen wegen ille- 
galen Aufenthalts festgenom- 
men. Das war zwei Tage nach 
Ginas Tod an einer Überdosis 
Heroin in einer als Absteige 
genutzten Privatwohnung. 

70 Milliarden Mark geben 
Deutschlands Freier jährlich 


* Alle Namen geändert 


a en 


aus für einen Quickie im Au- 
to, die Nummer im Stunden- 
hotel, in einer Absteige oder 
im Edelpuff. Kein Wunder, 
daß das Geschäft mit dem 
käuflichen Sex hart um- 
kämpft ist, daß es das orga- 
nisierte Verbrechen anlockt 
wie Honig die Bären. 

Vor Öffnung des Eisernen 
Vorhangs kamen die auslän- 
dischen Huren hauptsächlich 
aus Südamerika, Asien, Afri- 
ka. Heute sind mehr als ein 
Drittel der etwa 200 000 hier 
tätigen Prostituierten Osteu- 
ropäerinnen aus Polen, Bul- 
garien, Rumänien, Tschechi- 
en, den GUS-Staaten. 

Oft sind diese Frauen Op- 





s 


fer von Men- 

schenhändlern. 

Zuhälter zahlen 

je nach Aus- 

sehen für die 

18- bis 25jäh- 

rigen so zwi- 

schen einigen 

hundert und 

10000 Mark. Sie werden wie 

Vieh eingesperrt. Wenn die 

Frauen nicht mehr „neu“ sind, 

werden sie weiterverkauft. 
Etwa bis 1991 war der Kiez 

weitgehend in deutscher 

Hand. Inzwischen kämpfen in 

Großstädten wie Frankfurt, 

Hamburg und Berlin Banden 

von Kosovo-Albanern, Kurden, 

Russen, Armeniern um die An- 


EEE TTTEETERTTETEREN 





teile auf dem Milliardenmarkt 
- mit Messern und Pistolen. 
Bilanz in Hamburg: bisher 40 
Tote. Im Osten mischen jetzt 
auch Vietnamesen mit. Sie 
schlagen ihren Konkurrenten 
schon mal die Köpfe ab. Die 
deutschen Zuhälter haben 
abgedankt, sind „teils als 
Strohmänner, teils als Puff- 
besitzer oder als Konzessi- 





Eine Er ın 
roten 5- 
sous (l.) wirbt 
auf der Ham- 
burger Ree- 

. erbahn um 
Kundschaft. 
Auf der 600 
Meter langen 
„sündigen 
eile“ hat 



















Wagenburg in Leipzig. Die Polizei 
versucht bislang vergeblich, den 
Autostrich in der Messestadt in den 
Griff zu kriegen. Die Zuhälter üben 
brutalen Druck auf die Mädchen aus 


spielund 
Drogenkrimi- 
nalität zu tun 










AT TT 


onsinhaber“ tätig (so ein 
mittler). Neuerdings verbün- 
den sie sich zum Beispiel in 
Hamburg mit Albanern gegen 
Türken. Dort geht es um 500 
Millionen Mark im Jahr. 

Auch in Leipzig und Dresden 
wird die Luft immer bleihalti- 
ger. Selbst im beschaulichen 
Erfurt tobt seit zwei Jahren 
ein Krieg im Rotlichtmilieu 
zwischen Türken, Russen, 
Ukrainern - „dazwischen ir- 
gendwo Deutsche“. Dort 
wurden mehrere Beteiligte 
von Maschinengewehrkugeln 
durchsiebt. Der Leiter der er- 
mittelnden Sonderkommission 
der Polizei geriet unter Kor- 
ruptionsverdacht. 

Das kann kaum verblüffen. 
Den ungeheuren Gewinnen 
der Verbrecher stehen die ma- 
geren Gehälter der Ermittler 
gegenüber. Eine Versuchung: 
im Badischen deckte ein Be- 
amter jahrelang eine rumä- 
nische Zuhälterbande. Wer 
spricht da schon von Opfern 
wie der angeblich am „Golde- 
nen Schuß“ gestorbenen Gina. 


Der Kunde 
zahlt vor 
dem Akt, 

später Kas- 
siert der 
, Zuhälter 


ee Eine schnelle Nummer im Auto. Auch 
das Geld dafür wird von Luden abkassiert 


WEL SET: 
einer 
PM 0] ,7:7, 77,7 , 5 
ne-Bar“ 
animieren 
PITT rl) 
ken. „Mehr“ 
gibt’s dann 
später 

> 
In einem säch- 


sischen PL #7 [771 stei 
gen Eine Prostituierte wartet 
_ gemeinsam ins im Berliner Ostteil auf 
un r (1). Bevor’s zur Kunden {r.). Die Zuhälter 
ae ” t, wird hier sind überwiegend 
Ss uflockerung Osteuropäer und Albaner 


gespeist und getrunken 








Ein neues Wundermedikament aus 


den USA läßt Forscher schwär- 
men: „Eine Revolution fürs Bett 
- wie einst die Anti-Baby-Pille!“ 


Wieder einmal ist es 
eine kleine Pille, die in 
deutschen Betten Großes 
bewirken könnte. Vor über 
30 Jahren wurden Männern 
und Frauen durch die „An- 
ti-Baby-Pille“ viel mehr 
erotische Freiheiten einge- 
räumt: Die Gefahr der un- 
gewoliten Schwanger- 
schaft war gebannt, die 
Sexwünsche konnten end- 
lich ungehemmt ausgetobt 
werden. Jetzt wird in den 
USA mit einer neuen Wun- 
der-Pille „Viagra“ experi- 
mentiert, die die Lust und 
Ausdauer im Bett enorm 
steigern soll: „Sildenafil“ 
heißt der Zauberwirkstoff, 
der drinsteckt und aus dem 
die Lustträume sind. Män- 
ner und Frauen werden 
scharf wie noch nie! 

Die Angst vor Potenz- 
Schwäche und der Kum- 
mer mit Orgasmusstörun- 
gen scheint also der 
Vergangenheit anzuge- 


hören. Der Hamburger Se- 
Martin 


xual-Psychologe 





Kleiber sieht durch die 
Lust-Pille ein neues Zeit- 
alter anbrechen: „Durch 
die Pille wird das sexuelle 
Verlangen steuerbar. Einer 
der Hauptgründe für das 
Scheitern von Beziehun- 
gen, die ‚Flaute im Bett‘, 
kann jetzt behandelt wer- 
den. Wenn sich ein Paar 
durch die Pille über Jahre 
hinweg heiß lieben kann, ist 
anzunehmen, daß die 
Scheidungsrate sinken 
wird. Auch der Quickie- 
Sex wird gewaltig anstei- 
gen. Aber gerade weil man 
durch die Lust-Pille den 
Sex völlig von der Liebe 
trennen kann, wird die Lie- 
be wieder wichtiger.“ 

Die Wunder-Pille wurde 
von dem amerikanischen 
Pharma-Konzern Prfitzer 
entwickelt und an über tau- 
send Versuchspersonen 
getestet. Männer können 
bis zu zwölf Stunden hin- 
tereinander lieben und oh- 
ne Probleme unzählige Or- 


gasmen erleben. Frauen 





Immer scharf und 

unzählige Orgasmen: 

kein Problem mit der 
.Sex-Pille 











können gleich mehrere 
Liebhaber pro Nacht „ver- 
brauchen“. In Amerika soll 
die Pille zum Ende näch- 
sten Jahres auf den Markt 
kommen. Ein Sprecher des 
Arzneimittel-Konzerns Pfit- 
zer in Karlsruhe stellt die 
Einführung der Pille in 
Deutschland für: 1999 in 
Aussicht. 

Doch die Sex-Pille birgt 
auch Gefahren. Die Berli- 
ner Sexual- 
medizinerin 
Dr. Nadja 
Stöhr warnt, 
daß Männer 
und Frauen 
durch die 
Sex-Pille 
d::6@ 


zZ terwochen 





Cola geben. Das 
wäre vollkommen unverant- 
wortlich und unkontrollier- 
bar. Die Mädchen würden 
Dinge tun, die sie hinterher 
bitter bereuen und mit de- 
nen sie psychisch vielleicht 
nicht zurechtkommen.“ Ex- 








IE 
; ; perten warnen davor, daß 
EN Zweite Flit- viel mehr Männer und Frau- 


en als bisher sexsüchtig 


@j a en werden könnten. Deswe- 
f ae gen fordert Dr. Nadja Stöhr, 


die Lust-Pille „Viagra“ nur 
nach einem therapeuti- 
schen Gutachten an Paare 
auszugeben. „Denn es wä- 
re nicht auszudenken, 
was passiert, wenn 
jedermann in 
Deutschland die 
Sex-Pille ein- 

nimmt!“ 





Kontrolle über sich verlie- 
ren könnten: „Dem Miß- 
brauch der Pille wird Tür 
und Tor geöffnet. Es ist 
nicht auszudenken, 
was passiert, wenn 
Männer jungen 


Mädchen die 
Lust-Pille 
einfach in 
die 


Jennifer und Tom Stewart aus New York 
(USA) haben als Testpaar die neue Sex-Pille 
ausprobiert. „Zunächst war ich skeptisch, als 
der Arzt uns zu dem Versuch riet“, erzählt Jen- 
nifer (32). „Aber ich sah auch die Chance: Wir 
sind seit zehn Jahren verheiratet, da läuft es 
manchmal nicht mehr so im Bett. Also ent- 
schieden wir uns, es zu wagen.“ Tom (34) be- 
richtet vom Ablauf des Versuchs: „Wir mußten 
einen Monat lang unser Sexleben und Sexver- 
halten aufschreiben. Dann das gleiche noch 
einmal, nach Einnahme der Pille. Und es ist 
verblüffend: Mit der Sex-Pille haben wir öfter 
und viel intensiver Sex. Häufig auch Super- 
orgasmen. Wir sind begeistert!“ 


ee Ku, 

Extrem-Inline-:) 
_ mE 
Skating! 


Kunststück: 
akelat:Te-Tela8lıTe 
mit Berührung 
7:57 1,117, 7:5 
Skates 


uch in diesem Som- 
. \ mer ist Inline-Skating 
2We wieder der Renner. 
Die meisten begnügen sich damit, 
ein bißchen durch die Stadt zu dü- 
sen. Doch es gibt auch ein paar 
echt „Verrückte“, die auf ihren 
Inlinern Extremsport betreiben. 


® High-Flips: Den Free- 
stylern in der Halfpipe (zur Halbkugel 
hochgezogene Rampe) ist nichts zu 
abgefahren. Mit ihren High-Flips, 
spektakulären Salti, haben sie viel 
eher etwas mit Akrobaten gemein- 
sam als mit Freizeitsportlern im Park. 
Beim Skate-Jumping schaffen die 
besten sogar einen dreifachen Salto 
mit Schraube. Doch so was kriegt 
nur hin, wer viel übt und noch dazu 
über absolutes Talent verfügt. 


® House- 
Blading: 

Wirkt absolut hals- 
brecherisch, ist 
aber sogar noch ei- 
ne der sicheren Ex- 
trem-Skating-Aktio- 
nen. House-Blading 
oder Vertical-Skiing 
bedeutet nichts an- 
deres, als an einer 
Hauswand gerade- 
wegs in die Tiefe zu 
skaten. Diese An- 
lagen werden (in 
Deutschland) von 
Profis installiert, und 
die Todesmutigen 
werden gut vorbe- 
reitet. So wird die 


Regulierung der Abfahrts-Geschwin- 
digkeit an einer vier Meter hohen 
Ubungswand trainiert. Doch wenn es 
dann an die Hauswand geht, bei- 
spielsweise an die Fassade des She- 
raton-Hotels, steigt der Adrenalin- 
Spiegel mit dem Blick in die Tiefe ins 
Unendliche. Siebzig Meter Absturz 
auf zehn Rollen, da gerät auch manch 
supercooler Extrem-Skater in Freu- 
dentaumel - wenn’s geschafft ist! 


® Speed-Skating: mit 
extrem hohen Geschwindigkeiten 
rasen die Speed-Skater oder Down- 
hill-Skater Rennstrecken hinunter. 
Rekorde mit weit über einhundert 
km/h wurden schon aufgestellt. 
Dafür brauchen die Blitzschnellen ei- 
ne extra Ausrüstung, wie besonders 
verstärkte Knie- und Beinschoner 
(Helm ist sowieso immer dabei). 

Auch die Inline-Skates sind spe- 

ziell verstärkt, die Rollen härter. 


Foto: dpa 


An 


E,* 


Akrobatisches Schwung- 
late [12 1-1: [71 6:17:12 
Show in der Halfpipe 


SLEHEITIE 
scher 
„Handrail 
Slide“, ein 
Rutsch über 
ein Treppen- 
geländer mit 
[e 187-714 7:1-3 0-1] E 
ten Skates 


ereeeN 


Nico Zeilin- 
ger vom 
„Aggressiv 
_inline Team“ 
bei seinem 
ersten 
„Mouse- 
Blading“ in 
München 
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N) „Na, mein 
Junge, hast du 

noch mehr 
Geschwister?“ 
„Ja, noch fünf 
Stück.“ ar; „Fünf? 
Das kostet aber 
viel Geld.“ 

„I wo, die 
kaufen wir doch 
nicht, die hat 
Mutti immer 

so bekommen!“ 


Frau Neumann ist krank 
und fürchtet, daß sie 
sterben muß. „Versprich 
mir“, sagt sie zu ihrem 
Mann, „daß meine Nach- 
folgerin nie meine Kleider tragen 


4 achen wird.“ - „Sag doch nicht so was“, 
_ Rh Syn 
ni! der zweitens ist sie größer als du!“ 






„Ich kann nichts dafür, 
a 772: 7788777, 75 
Depressionen!” 








„Mein Mann ist sehr 
geizig! Mein neues Kleid 
mußte ich ihm zentime- 

terweise abringen!“ — „SO, 
dem Kleid nach zu urtei- 
len, muß der Kampf aber 
sehr kurz gewesen sein!“ 





Der Tierarzt ruft hei Herrn Bam- 
mel an: „Ihre Frau ist mit Ihrer 
Katze da und bat mich, sie ein- 
zuschläfern. Ist das in Ord- 
nung?“ — „Klar, und die Katze 
können Sie raussetzen, sie 
kennt den Heimweg!“ 


„Sag mal, Herbert, 
stimmt es, daß unser 
Hausmädchen jetzt auch 
bei euch sauber- 
macht?“ - „Ja, aber ihr 
braucht euch nicht 
aufzuregen. Wir 


„Es wird 18 bis 20 Kästen Bier dauern!” 


Der Ehemann zweifelt die 
Treue seiner Frau an: „Wieso? 
Gr r 





i3j1 g , ' i | 
glauben, von dem, was 
u ehe sie von euch erzählt, 


Re nur die Hälfte!” 





Und was 
für eine Idee 
kommt dir jetzt, 
















„Damit’s 
sI-luMeiniE 
Sex besser 
flutscht, öle 
ich sogar 
vorher meine 
[MTeJot-Jo WC: 112 14 





'Schönheits- Ss | - 
rezept: viel, A: 
viel Sex!“ 





still daliegt unc 

. Action bringt“, 
‚bin selbst sehr aktix 
üre, daß mein. 


t ihre Liebespartne 
rm mit ihren vollen 
je leckt sie sich 


„Eigentlich könnte ich rund 
: | um die Uhr Liebe machen. 
Ich bin immer scharf ...“ 









„ich kann 
auch mit 
meinem 
Busen 
ziemlich 
scharfe 
Sachen 
machen. 
WEIT: 
SBEIIERIT: 
kennt da 
E16 7:71,75) 
Grenzen!“ 


















(18) aus 
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In der Liebe hab’ ich noch nicht 


So 2.2 2 





Bett 


(Vorderasien) 
in im 


„Ich b 
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Kema (23 = Bu 
EREgIEERTEN 


Ostafrika): 
„Nach gutem Sex bin ich sofort 
wieder total super drauf!“ 




















Shiva (20) 
aus Indien 
(Südasien): 
„Wer mich so richtig scharf 


machen will, muß ganz zart 


EEE 
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„Beim Sex von 
Ba & ’ 

hinten bin ich 

sofort dabei!” 


Mayte (24) aus 


> Rico (Antillen): 
„Ich verführe die | 
am liebsten in 


"1 





| | | „Ich steh’ auf Männer, die rangehen!“ 
aus Peru we — | 


| (Südamerika): 
„Außergewöhn- 
liche Stellungen 
regen mich 
noch viel 
mehr an!“ 


Roberta (19) a ara (23) aus Malaysia (Südostasien): „ 


Mary (25) aus Guinea 
en ich bin beim 


Höhepunkt eine | 
stille Genießerin 








Naomi aus Kenia (Ostafrika): 


ee nn ir ee oo y 


„Ich probier’ beim Sex alle Stellungen aus 


Hi = 
3 
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aller guten nDinge sollen 
-ja bekanntlich drei sein!” 
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eim Dragster-Rennen zeigen auch Kä- 
"Yaß.sie was unter der Haube haben 


Getunte Autos 
— das ist alles erlaubt! 


erhöht die Leistung noch mal um 
ein paar PS. Heckspoiler und 
Schürze sorgen für eine bessere 
Aerodynamik. Profi-Tuner wie Irm- 
scher für Opel oder Hörmann für 
Fiat und Lancia können noch viel 
mehr. Sowohl beim 

Benziner wie beim Die- ie 

sel läßt sich durch 
Chip-Tuning die elek- 
tronische Steuerung op-E4P 








Ihr Serienmotor ist Ihnen entschie- 
den zu lahm? Das kann man än- 
dern, indem man das Auto durch 
Tuning etwas bis wesentlich spritzi- 
ger macht. Wer selber bastelt, soll- 
te bedenken, daß er die Betriebs- 
erlaubnis des Fahrzeugs beachten 
muß. Abgas- und Lärmverhalten 
darf sich nicht verschlechtern, also 
vorsichtshalber den TUV fragen. 
Denn die Sicherheit darf natürlich 
auch nicht beeinträchtigt werden. 
Eine Sportauspuffanlage bringt 
zwischen vier und acht PS (um 
700 Mark). Eine Sportnockenwelle 


drin, zwischen 25 und 
40 PS züchten echte 
Könner das Auto hoch: =. 
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Auch einer Ente.kann man 
richtig Beine machen. Mit 
400 PS düst manche alte 
Kiste beim Beschleunigungs- 
rennen über den Asphalt: 





Auf dem Nürburgring und beim Drag-Racing 


dürfen Privatautos heizen bis zum Anschlag! 


Hin und wieder richtig Gas 
geben, das Gefährt zum Röhren 
bringen, heizen wie ein Formel- 
1-Weltmeister: Wer etwas mehr 
PS unter der Haube hat und 
noch nicht völlig eingerostet ist, 
der träumt mit Sicherheit gele- 
gentlich von hochwirbeindem 
Staub und quietschenden Rei- 
fen! Um sich diesen Traum zu 
erfüllen, muß man nicht auf der 
Autobahn per Bleifuß den Vor- 
dermann nötigen oder nachts 
bei illegalen Rennen sein Leben 
risikieren und sich auch noch 
dabei strafbar machen. 

So kann man auf dem Nürburg- 
ring schon für eine kleine Ge- 
bühr sein ganz normales oder 
auch scharf frisiertes Fahrzeug 


bis zum Anschlag ausreizen. 
Wer da allerdings nicht die Ide- 
allinie findet, darf keine Angst 
vor „Schleuderkursen“ haben. 
Unfälle kommen immer wieder 
vor, meistens bleibt es aller- 
dings beim Blechschaden. 
Beim Drag-Racing (F. u. am 
Hockenheimring, finden in vie- 
len Städten statt) kann man vor 
allem die Grenzen der Technik 
testen. Kein Wunder, daß viele 
dieser Beschleunigungsrennen 
von Automechanikern bestrit- 
ten werden. 

in der Königsklasse dieser Dis- 
ziplin haben die Autos zwar 
mehr von Raketen (4000 PS, 
Spitzengeschwindigkeit: 450 
km/h), aber in den kleineren 
Klassen startet auch so manch 
Golf GTI gegen einen getunten 
Opel Vectra. Der Spaß beginnt 
mit dem legendären Burn-Out, 
dem Aufheizen der Reifen, 
und endet meist schon nach 
wenigen Metern per Fall- 
schirmstopp. Übrigens: Drag- 
ster-Rennen sind auch für Zu- 
schauer ein Mega-Spektakel! 
















Und ab geht es 
durch die Men- 
schenmenge: 
gefährliche Be- 
schleunigungs- 
rennen mitten 
in der City 


Ein illegales 

; Autorennen 
wird von der 
del IP 2-TE: 1817: 7:55 
löst. Häufig 
wehren sich die. 


Kids mit Gewalt 


Qualm steigt auf, die 
Reifen drehen durch, ei- 
ne Gruppe Jungs hält 
den abgedunkelten Kadett 
fest, der Fahrer gibt Voll- 
gas. Kaum einen Meter 
entfernt stehen Zuschauer 
- wenn nur einer die Kon- 
trolle verliert, dann rast 
das Auto mit Vollgas in die 


Ludwigsfeld, aber es könn- 
te auch in Hamburg in der 
City Nord oder in Witten- 
burg in Mecklenburg-Vor- 
pommern sein oder sonst- 
wo. Wer hier mitmacht, 
weiß, wo man sich gerade 
trifft, wo echt was abgeht. 
Zwei „Möchtegernharte“ 
starten ihren getunten 
Opel Kadett und einen auf- 
gemotzten Renault 5. Füh- 
rerschein oder nicht, das 
ist hier nicht die Frage. Auf 
der Seite steht ihr Motto 


:gesprayt: „No Risk, no 


Lebensgefährliches 
Spiel: Eine Gruppe 
Jugendlicher hält den 
Wagen fest, während 
der Fahrer Vollgas gibt 


Fun“ - ohne Risiko keinen 
Spaß. Die Kids liefern sich 
ein  Beschleunigungsren- 


mit Toten gab es schon. 
Meist dauert es nicht 
e, bis die Polizei er- 
scheint, die illegalen Ren- 
nen auflöst. Dann ist 
Straßenschlacht angesagt. 
Und immer wieder werden 
Hobby-Rennfahrer festge- 
nommen. Doch schon am 
nächsten Wochenende 
heißt es leider wieder: 
„Los Kumpel! Gib Gummi!“ 
Bleibt nur die Hoffnung, 
daß dieser Wahnsinn nicht 
noch mehr Tote fordert 
und bald ein Ende findet. 
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eiko B. (29) aus München 
=; ist eigentlich ein ruhiger 
Zeitgenosse. Doch denkt 
eran seinen Nachbarn, packt ihn 
noch heute die Wut: Durch des- 
sen blindwütigen Haß ist Heiko 
B. für sein ganzes Leben ge- 
zeichnet. 
Der ledige Elektriker wohnt in 
einer Einliegerwohnung im Haus 
der Eltern. An ei- 


Samstag im April 
half er, wieschon 
oft, seinen Eltern 
bei der Gartenar- 
beit.e. Während 
die Familie hark- 
te und zupfte, 
kam der Nachbar 
Josef W. an den 
Gartenzaun und 
tobte. Familie B. 
solle endlich den 
Jasminbusch 


2 
rn u | 


Ss 


„Zwischen 
uns ist 


Krieg!“ 


177: 79:75 
sche miß- 
fielen dem 
Nachbarn 
- Heiko B. 


e]7157 7: 









deshalb | 
2:11, 1141 ,0:703 
Auge ein 


und dessen Sohn Andreas 
(29) mit einem Revolver. 
®@ In Frankfurt ärgerte sich 
ein Rentner über seinen 
Nachbarn, der wieder ein- 
mal „unvorschriftsmäßig“ 
vor dem Haus parkte. Er 
holte seinen Revolver und 
tötete seinen Nachbarn 
mit vier Schüssen! 

® Ein 55jähriger Mann aus 
Bremen geriet mit zwei 
Nachbarinnen in Streit, 
weil er seinen Abfall in die 
falschen Mülltonnen ge- 
worfen hatte. Ein anderer 
Nachbar kam den Frauen 
zu Hilfe - und wurde von 
dem 55jährigen mit einem 
Messer erstochen! 

Zwar enden Streitigkei- 
ten unter Nachbarn zum 
Glück selten so tragisch, 
aber die deutschen Ge- 
richte müssen sich immer 
öfter mit verfeindeten 
Nachbarn beschäftigen: 
Pro Jahr werden in deut- 
schen Gerichtssälen mehr 
als eine halbe Million Pro- 


Mann stach Nachbarn Au Auge aus 


und die anderen dichten Ge- 
wächse von der Grundstücks- 
grenze entfernen, schrie der 
54jährige Frührentner. Das 
dichte Grünzeug wirft ein paar 
Schatten auf den Nachbargar- 
ten - und das störte den 
Nachbarn. Familie B. kannte 
die wüsten Fluchattacken nur 
zu gut: Seitzwei Jahren wohn- 
te Josef W. nun neben ihnen, 
und seitdem gab es nur Arger. 
Heiko B. hielt das Geschrei 
nach ein paar Minuten nicht 
mehr aus. Er wollte einfach nur 
seine Ruhe haben. Also ging er 
zur Grundstücksgrenze und ver- 
suchte, den Schreihals mit ein 
paar ruhigen Worten zu besänf- 
tigen. Doch kaum stand er vor 
Josef W., schrie der Rentner mit 
hochrotem Kopf: „Es reicht jetzt! 
Zwischen uns ist Krieg!“ und hol- 
te aus. Mit einer Gartenharke 
schlug er mehrfach auf den 
völlig überraschten Heiko 
B. ein. Als seine Eltern ihm 
zur Hilfe kamen, war es 
schon zu spät: Ihr Sohn lag 
blutüberströmt auf dem Bo- 
den und schrie laut vor 
Schmerzen. 

Der herbeigerufene Arzt 
vermutete, daß die Attacke 
wahrscheinlich Heiko das 
Augenlicht kosten würde. 
Die schlimme Prognose hat 
sich inzwischen bestätigt: 


R.: Harmilose Grillparty Ne 
- manchmal Auftakt 
zum dicken Streit 


ERBE 


- wegen Jasmin 





Heiko B. ver- 

lor sein linkes Au- 

ge - wegen eines Jas- 
minbusches! 

Beim Streit zwischen Nach- 
barn geht es heute oft zu wie im 
Krieg. Schwere Körperverletzun- 
gen gehören mittlerweile zum 
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traurigen Alltag am Tatort Gar- 
tenzaun. Und sogar Tote fordert 
der Krieg zwischen Nachbarn 
immer wieder: 

® In Sangershausen tobte eine 
„Sschrebergarten-Schlacht“ um 
eine Hecke. Eines Tages er- 
schoß Frührentner Erhard J. (41) 
seinen Nachbarn Klaus K. (48) 





Baden und Duschen eingestellt 
istrund um die Uhrer- daß sie die Mitbewoh- 
laubt, so das Landge- ner nicht erheblich „ 


Auch gelegentliches 
Insbe- Hundegebell muß hin- 
genommen werden. 
Nicht aber Hundege- men werden. Ohne 
bell, das sich über Rücksicht auf die 
Stunden oder den Nachbarn bis in die 
ganzen Tag hinzieht. 

Radio und Fernse- feiern ist unzulässig 





minbusch! 


zesse „Nachbar gegen 
Nachbar“ geführt. 

Kinderlärm, Fahrräder 
im Flur, Hundegebell, lau- 
te Musik, quietschende 
Rolläden oder auch lau- 
tes Liebesstöhnen - es 
gibt unendlich viel Zünd- 
stoff zwischen Nachbarn. 
Rücksichts- oder Gedan- 
kenlosigkeit auf der einen, 
Rechthaberei auf der an- 
deren Seite: Schneller, als man 
denkt, hat man sich seinen 
Nachbarn zum Feind gemacht. 
Wenn sich Nachbarn erst einmal 
zoffen, gibt es oft kein Zurück 
mehr. Dann reicht schon der 
Grillgeruch, um die Stimmung für 
den Nachbarschafts-Terror so 
richtig anzuheizen ... 
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Kinderlärm: Der 
: Lärm spielender Kin- 
der muß in gewissem 
Umfang von jedem richt Köln. 
= Hausbewohner gedul- 
= det werden. 
{9° sondere während der 
allgemeinen Ruhezeit 
: (13 bis 15 Uhr, 22 bis 
morgens um 7 Uhr) 
“= dürfen Nachbarn je- 
doch nicht unzumut- 
‘ bar gestört werden. 


werden, 


stören. 
Feiern/Feste im 
„üblichen Umfang“ 


müssen hingenom- 


Morgenstunden zu 





her dürfen nur so laut (Amtsgericht A 
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Gelegenheiten (19,95 Mark, 


scharf überraschen w 
Neckermann) 


0.: Wer seinen 
.. Netz-Body f 


0.: Ein scha 
Betthupfer), 
Lust auf viel 
mehr macht! 
Hemdchen und 
Slip (49 Mark, 
Orion) 








EB In der Bundesrepublik Deutsch- 
land sind über zwei Millionen 
Haushalte (das sind sechs Pro- 
zent) überschuldet. Wenn über 
einen längeren Zeitraum die mo- 
natlichen Ausgaben die finanziel- 
len Einnahmen eines Haushaltes 
übersteigen, spricht man von 


N 








Miete) nicht mehr nachkommen 
kann, sollte so schnell wie möglich 
eine Schuldnerberatung aufsu- 
chen. Dabei gilt grundsätzlich: Je 
eher man professionelle Hilfe in 
Anspruch nimmt, desto besser ist 
Hilfe möglich! 


VERTRAULICHE HILFE: Es 





o kommen Sie aus 
SEN IE RNTEN 


der Inkasso-Unternehmen hin, 
der die Verbraucher damit 
gleichzeitig vor gewerblichen 
Schuldnerberatungen warnte. 
Durch gewerbliche Schuldner- 
beratungen wachsen Schulden 
nur weiter. 
ADRESSEN: Die Anschrift der 
nächstgelegenen 
Schuldnerberatungs- 
stelle kann man bei je- 
der Verbraucherbera- 
tungsstelle und bei den 
örtlichen Wohlfahrts- 
verbänden erfragen. 
Und auch die Bundes- 
arbeitsgemeinschaft 
Schuldnerberatung, 
Motzstraße 1, 34117 
Kassel, nennt auf An- 





Schnell handeln, dann gibt es immer eine Lösung! age sehr gem Adres- 


Überschuldung. Gründe für die 
Überschuldung eines Haushaltes 
sind z.B. Scheidung, Arbeitslosig- 
keit oder Krankheit. Für jeden, der 
in die finanzielle Notlage gerät, ist 
es sehr wichtig, nicht einfach den 
Kopf hängen zu lassen. So werden 
die Probleme nur noch schlimmer. 
Hier findet man Tips, wie man aus 
der Schuldenfalle kommt. Es gibt 
immer einen Ausweg - wenn man 
folgendes bedenkt: 
SCHULDNERBERATUNG: Wer 
feststellt, daß ihm die Schulden 
plötzlich über den Kopf wachsen, 
wer aufgrund von Ratenzahlungen 
anderen Verpflichtungen (z.B. 


Kfz-Diebstahl: 
Fehlt der Auto- 


schlüssel, zahlt 
Teilkasko trotzdem! 


ach dem Diebstahl ei- 
ehe ein Kfz-Schlüssel 
fehlt, heißt das nicht immer au- 
tomatisch, daß die Teilkasko- 
Entschädigung gestrichen wird. 
Die Versicherung muß weitere 
Beweise erbringen, bevor sie 
sich auf Betrugsversuch beru- 
ten kann. „Man braucht nicht 
mehr in helle Aufregung ZU ge- 
raten, weil viel Geld auf dem 
Spiel steht“, so der Bundesver- 
band Deutscher Versiche- 
rungskaufleute (BVK). = 
Versicherungskaufleute sin 
über dieses Urteil des Bundes- 
gerichtshofes erleichtert. Denn 
schlimmer als ein drohender 
Geldverlust war für viele ah 
den, überhaupt in den Verdach 
zu geraten, die Versicherung 
betrügen zu wollen. Beuoos) 
rentiert sich die Suche nac 
allen Kfz-Schlüsseln, weil das 
den Arbeitsvorgang erleichtert. 
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5 wird, denn Ska- 


braucht niemandem peinlich zu 
sein, eine Schuldnerberatung auf- 
zusuchen. So eine Beratung ist 
streng vertraulich. Die Schuldner- 
beratung nimmt nach einem Ge- 
spräch mit dem Schuldner dann 
Kontakt mit den Gläubigern auf 
und sucht nach angenehmen 
Lösungen für den Schuldner. 
Außerdem prüfen die Berater 
auch, ob dem Schuldner aufgrund 
seiner Finanzkrise eventuell staat- 
liche Hilfe zusteht. _ 

SERIOSE BERATUNG: Eine se- 
riöse Schuldnerberatung ist 
stets kostenlos! Darauf wies 
kürzlich der Bundesverband 


viele Kids und 
junggebliebene 
Erwachsene der 
Freizeitsport mit 
Mega-Fun. Die 
Zahl der Leute, 
die sich bei uns 
mit Inline-Skates 
fortbewegen, 
überschreitet 
mittlerweile die 
10-Millionen- 
Grenze. Da ist es 
wirklich kein 
Wunder, daß es 
manchmal eng 


ter sind nicht nur 
auf abgesperrten Plätzen, sondern 
auch auf Gehwegen und in Fußgän- 
gerzonen unterwegs. 

Um Unfällen vorzubeugen, gibt es 
jetzt das „Skate 'n’ Beep“-Gerät für 
ganz Schnelle. Das ist eine Mini-Si- 
rene, die am Handgelenk befestigt 
wird - so können Skater auf sich 
aufmerksam machen. Jedes Fahr- 
rad hat eine Klingel, jedes Auto eine 


sen seriöser und ko- 
stenloser Schuldnerberatungen. 


VORBEUGEN IST BESSER ALS 


. BERATUNG: Wirtschaftliche Insta- 


bilität, Arbeitslosigkeit und Unsi- 
cherheit in bezug auf Einführung 
der Euro-Währung sollten schon 
jetzt jeden Haushalt dazu veran- 
lassen, Schulden zu vermeiden. 
Besonders Ratenkäufe und Kon- 
sumentenkredite führen leicht in 
die Schuldenfalle. Das gilt vor al- 
lem für Waren, die rasch an Wert 
verlieren (z. B. Autos, Möbel, Haus- 
haltsgeräte). Man zahlt sonst unter 
Umständen noch einen Kredit ab 
für Dinge, die längst auf den Sperr- 
müll gewandert sind. 








Hupe. Das ist nicht nur gesetzlich 
vorgeschrieben, sondern auch 
nützlich, denn diese Einrichtungen 
dienen dazu, Mitmenschen auf- 
merksam zu machen, vor Gefahren 
zu warnen. Deshalb sollte sich je- 
der Skater mit dem „Skate ’n’ 
Beep“ ausrüsten. Das Warnsystem 
kostet 29,95 Mark. Infos: Conrad 
Electronic, Tel.: 01 80/5 31 21 11. 
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Dein Recht 
als Mieter! 


„Schöne“ Hinterlas- 
senschaft für Erben 


= Gesetzt den Fall, daß ein Mieter 
verstorben ist, so kann der Ver- 
mieter einen der Erben seines Mie- 
ters auf Schadenersatz für nicht 
durchgeführte Schönheitsrepara- 
uren an dem Mietobjekt in An- 
spruch nehmen (AG Frankfurt/M. 
MO 3 C 4136/94 WM 96, 405) 


Betriebskosten 
„vergessen“ 


® Wenn der Vermieter einer\ Voh- 
r sereits die Betriebskosten 
| seinem Mieter abgerechnet 
hat, dann kann er für das betref- 
ende Jahr seiner Abrechnung 
spater auch keine weiteren ver- 

=) icht berechneten Ko- 
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Gronau 2 C 518/95 WM 96,284). 


Instandsetzungsanteil 
in Ostdeutschland 


'rd nach der Modernisieruna 
Mietobjektes in den östli- 
| Bundesländern eine Miet- 
Onung erhoben, so muß darin 
inasätzlich ein Instandset- 


it 


4’ 
on. 











a ufgeführt werden. 
er auf Keinen Fall auf den Mieter 














teil Tenit, so muß aus dem # 
eterhönungsschreiben hervor- 
um der Instandset- 

santeil nirht ıi nd aaa 
gsanteil nicht berücksichtigt 


rrin Ar mr u = 
Je (AG Görlitz OO Fr N700/aE 
+ Br Is u UV 3135 
4 rn 











wiu37R 


RE 


Öko-Tip! Heimwerken: 
Es geht auch ohne Silikon! 


Fugen an Fenstern und Badewan- _ 


' nen dichtet man oft mit Silikon ela- 
: stisch ab. Aber beim Aushärten 
i werden verschiedene Chemikalien 
ı (z.B. Essigsäure) frei. Die reizen 
2 nicht nur Augen und Schleimhäute, 
= sondern greifen auch Marmor, Be- 


ton und Metalle an. Zudem enthält 
Silikon Pestizid (gegen Schimmel- 
pilzbildung). Darauf wies das Bun- 
desumweltministerium hin, das rät: 


; im Handel Produkte kaufen, die 
P kein Arsen, Blei, Zinn und chlorier- 


te Kohlenwasserstoffe enthalten. | 
Wer eine neue Dusch- oder Bade- | 
wanne einbaut, sollte Wannen mit 


„Randaufkantungen“ wählen. Die- 
se Kantungen werden überfliest 
und weisen Wasser ab. 
















sen, die Pille zu 
nehmen ...” 
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„Wir sind 30 Jahre verheiratet, und 
wir haben nie Probleme gehabt ...!” 





„Frau Schmitz hatte doch „Klaus, hast du gewußt, daß es 

neulich zum erstenmal unheimlich viele Mädchen gibt, 
die nicht heiraten wollen?“ 
nächsten Tag hat man ihr „Nein! Aber woher weißt du es 
denn?“ - „Ich habe sie ge- 


Gäste!“ — Ja, und am 


anonym drei Kochbücher ins 
Haus geschickt.“ 





[7] geräu 





— @/ Vorher müssen 
wir aber die 
Kissen verkeilen, 
Robert! 


Lachen 
mit der 


Nr.6 


fragt!“ 


—. er 
Hast du die weg 





Frau Müller zu ihrem Mann: 
„Kennst du den Unterschied 
zwischen unserem Ehebett und 
unserem Bankkonto?“ - „Nein.“ 
„Es gibt keinen Unterschied. Ich 
habe beides überzogen!“ 


zwei Jungen stürzen aus dem 
Unterholz, rufen ihren Freund 
herbei. „Schnell, Fritz - das 
mußt du sehen! Dahintenim 
Gebüsch kannst du eine Organ- 
verpflanzung miterleben!" 
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Bungee extrem! 


NY | Free-Fall Tower! 


"Der Holiday Park‘in Haßloch (Rhein- 
-Tand-Pfalz) lockt seit kurzem mit einer 
Attraktion, die schon in Amerika den 
> Nervenkitzel-Fans den Angstschweiß 
aus den Poren trieb. In drei Vierer- 
 Sesseln geht es an der Außenwand 
eines Turmes per Lift in schwindeler- 
regende Höhe. Ein kurzer Stopp, und 
dann kann man erleben, wie es ist, mit 
einem Fahrstuhl abzustürzen. In vien 
Sekunden rasen die kreischenden 
Passagiere mit Tempo 100 in die Tie 
Siebzig Meter abwärts im freien 
Fall, dann bremst ein Magfet ‚den, 
Sturz kurz über dem Boden. Koste 
Der Free-Fall-Tower ist im Eintritts- 
„ preis des Vergnügungsparks inbegrif- 
fen, Erwachsene zahlen 31,50 Mark, 
bis 11 Jahre 28,50 Mark. 
Bin: „Hotline: : 083 24/59 93-9 00 
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Beim freien Fall werden Endorphine (kör- 

pereigene Rauschmittel) freigesetzt, die 

Euphorie und Glücksgefühle hervorrufen. 

Neben dieser angenehmen Körperreaktion 
genießen viele das Erfolgserlebnis, den 
„inneren Schweinehund“ überwunden zu 
haben. Nach dem Motto: Wenn ich das 

hier jetzt schaffe, bewältige ich auch alles 
andere im Leben: 








Sado-Maso-Sex! 








Wenn man auf Sado-Maso-Sex, 
Klapse auf den Po, Peitschenhie- 
be, Fesselspiele und Ketten steht, 
und es beide wollen, dann ist doch 
nichts dabei? Ab wann ist diese 
Sexpraktik pervers? Was genau 
bedeutet eigentlich Sado-Maso 
und woher stammt der Begriff? 
Worauf muß man beim Sado-Ma- 
so-Sex achten? Wo kann man 
sich weitere Ideen für Sado-Maso- 
Sex holen? 


Etwa 10% deutscher Paare 
praktizieren Sado-Maso-Sex, 


schätzen Experten. Sadomaso- 
chismus (Kurz: Sado-Maso oder 
S/M) ist die Lust, den Partner 
während sexueller Handlungen 
zu quälen und zu beherrschen 
(Sadismus) oder sich von ihm 
quälen zu lassen und sich zu 
unterwerfen (Masochismus). 
Benannt wurde der Sadismus 
nach dem Schriftsteller Marquis 
de Sade (1740-1814), der in 
seinem Palast wüste Orgien fei- 
erte. Der Masochismus wurde 
nach dem Schriftsteller Leopold 
von Sacher-Masoch (1836-1895) 
benannt, der sexuelle Lust nur 
dann empfand, wenn er sich 
einer Frau, der „Domina“, 


sklavisch unterworfen hatte. 
Sado-Maso-Experimente sind 
allerdings nicht ganz ungefähr- 
lich: Man kann sich sowohl 
ernsthafte körperliche Verlet- 
zungen zuziehen als auch in 
eine psychische Abhängigkeit 
vom Partner geraten. 

Als Perversion gilt Sadomaso- 
chismus erst, wenn Menschen 
nur noch zum Höhepunkt kom- 
men können, wenn sie je- 


manden quälen, selbstge- — 7 


quält werden oder wenn 
die Partnerin/der Partner 
nicht freiwillig mitmacht. | 
Wichtig: Die Grenze des | 
einzelnen muß unbe- | 
dingt respektiert werden! 
Schmerz und Lust sollten 
sich beim Sado-Maso im- | 
mer die Waage halten, der 
Schmerz nie Überhand | 
über die Lust gewinnen. WS 
Die Gewalt beim Sado- 

Maso-Sex sollte immer 5 
nur spielerisch ausgeführt 
werden. Wenn dem Part- 
ner wirklich Schmerz zu- 









r wieder gestellt werden: Das Nr. 6-Ieam 


gefügt wird, hat das nach Mei- 
nung von Psychologen nichts 
mehr mit Liebe zu tun, sondern 
wird die Lust dann zu einer 
krankhaften Gier. 
Ausrüstungen für „fesselnde“ 
Liebesspiele kann man in Sex- 
Shops und Versandkatalogen 
kaufen. Weitere Inspirationen 
für Sado-Maso-Sex kann man 
sich bei S/M-Clubs oder in 
Sado-Maso-Studios holen. 








" Ist der Penis leicht ge- 
krümmt, ist das ganz 
normal. Auch ist die 
Größe eines Gliedes 
nicht entscheidend für 
das Liebesspiel: Schon 
die ersten fünf Zentime- 
ter eines Gliedes reichen 
aus, um die Frau zu 
befriedigen. Wichtiger 
beim Sex ist Phantasie! 
Soll Wachs ins Liebes- 
spiel eingebaut werden: 
darauf achten, daß es 
aus nicht zu geringer 
Höhe auf die Körperstel- 
len geträufelt wird, sonst 
kann es weh tun. Aus ca. 
50 cm Höhe kühlt das 
Wachs besser ab. 

Zu enge Kleidung, 
manche Medikamente, 
Drogen und starkes Rau- 
chen können unter Um- 
ständen einen ungünsti- 
gen EinfluB auf die 
Spermienproduktion des 
Mannes haben. 

Genitalwarzen (kleine 
schwarze Warzen, die 
im Genital- und Anal- 
bereich auftreten) sind 
ansteckend. Deshalb: 
Vorsicht - auch beim 
Oral-Sex! 


„Was kann ein 
Mann tun, damit 
er nicht zu früh 
abspritztt und 
auch die Partne- 
rin mehr vom 
Sex hat?“ 





früh - was soll ich tun?“ 


Man darf sich nicht 
selbst unter Druck set- 
zen. Wenn ein Mann 
schon von Anfang an 
Angst hat, wieder zu 
früh zu ejakulieren, 
passiert es wahr- 
scheinlich auch prompt. 
Es gibt einige Tricks, 
mit denen eine vorzeiti- 
ge Ejakulation heraus- 
gezögert werden kann: 
Trainieren Sie Ihren 
Liebesmuskel, indem 
Sie mehrmals täglich 
den gleichen Muskel, 
mit dem Sie Ihren Urin 
einhalten, 50mal an- 
spannen und wieder 
lockerlassen. 
Stop-and-go-Metho- 
de: Während des Lie- 
besspiels ab und zu die 


Liebesstöße unterbre- 
chen, falls der „Ab- 
schuß“ droht. Mit dem 
Penis dabei in der Vagi- 
na bleiben und warten, 
bis der Ejakulations- 
drang abklingt. Dann 
weiter im Takt. 

Squeeze-Technik: 
Glied aus der Vagina 
ziehen, mit dem Dau- 
men gegen die Penis- 
wurzel und gleichzeitig 
mit Zeige- und Mittel- 
finger gegen die Eichel 
drücken. 

Penisringe benutzen: 
in Sex-Shops und im 
Sex-Versandhandel er- 
hältlich. 

Orgasmushemmen- 
des Spray auf die 
Eichel sprühen (Das 
Spray ist verschrei- 
bungspflichtig). 


Scheu vor Oral-Sex 
- so unnötig! 


23jährige: „Früher 
fand ich’s eklig, 
heute mach’ ich es 
bis zum Schluß!“ 


„Viele denken, daß Oral- 
Sex total eklig ist. Woher 
kommt das? Ist Oral-Sex 
schädlich? Ist man pervers, 
wenn man auf Oral-Sex 
steht?“ 


Oral-Sex ist nicht „per- 
vers“. Wenn es beiden 
Partnern gleichermaßen 
Spaß macht, ist Oral-Sex 
eine Liebesvariante, der 
man sich ohne Bedenken 
hingeben kann. 

Manche Menschen ge- 
nieren sich vor Oral-Sex, 
weil Sie es peinlich fin- 
den, mit dem Mund ver- 
wöhnt zu werden. Sie 
glauben, sie riechen oder 
schmecken untenherum 
abstoßend. Bei ausrei- 
chender Körperhygiene 
trifft das aber nicht zu. 


Bei Oral-Sex ist es - wie 
bei jeder anderen Sexprak- 
tik - wichtig, daß beide 
Partner es gleichermaßen 
wollen. Niemand darf den 
Partner dazu überreden 
oder gar zwingen! 

Auch die Entscheidung, 
wie weit die Partnerin/der 
Partner den Penis in den 
Mund nehmen will, sollte 
ihr/ihm allein überlassen 
bleiben, ebenso, ob das 
Sperma im Mund abge- 
spritzt werden soll. 

Oral-Sex oder Sperma 
ist nicht schädlich. Ledig- 
lich bei fremden Partnern 
ist beim Oral-Sex Vorsicht 
geboten: Wenn die Mund- 
schleimhäu- 
te mit dem 
Sperma ei- 
nes Aids-In- 
fizierten in 
Berührung 
kommen, 
kann man 
sich auch. 
auf diesem 
Weg mit 
Aids _infi- 
zieren. 








Bankkassierer mit 
Kopfschuß getötet! 
SIEG EITEEEI 
den Tip BE 


Der Mörder zwang 
den Kassierer, mit 
ihm in den Keller 
der Hamburger 
Bankfiliale zu ge- 
hen. 

Dort schoß der 
Kroate kaltblütig 
fünfmal auf Ewald 
E. Ein Kopfschuß 
tötete den 59jäh- 
rigen auf der Stel- 
le. Der Killer raff- 
te eine Tasche mit 
410000 Mark an 
sich und fesselte 
den 21jährigen 
Kollegen des To- 
ten - zum Schein. 
Denn der hatte 








So grausam können 
Menschen sein - die brutalsten 


Morde eines Jahres! 


Polizisten, Feuerwehrleute, Gerichtsmediziner werden von Be- 
rufs wegen zu Tatorten gerufen, an denen Menschen gewaltsam 
ums Leben gebracht wurden. Sie sollten an den Anblick 

von Leichen gewöhnt sein. Doch immer wieder werden auch 
sie selbst nach langjähriger Erfahrung erneut erschüttert,so 


gräßlich ist der Anblick, der sich ihnen bietet 


Polizist zerstückelte 
Ex-Freundin und ihren 


Freund — aus Habgier! 






zite =: ir 


BTTEr Tg HT: 
dem Toten wird 
Elejdg:lak-jelelasl:ig: 


(e -Ta Be Kies 1:7. 1-1 27:7: P 
den brutalen 
Banküberfall mit 
drei ehemaligen 
Klassenkamera- 
den ausgetüftelt. 


21% 


Wald bei Dachau bot sich ein 

grauenhafter Anblick: Den bei- 
den halbverwesten Leichen im 
Gebüsch fehlten Köpfe und Hände. 
Der Frau waren außerdem die 
Brustwarzen abgeschnitten wor- 
den. Die Toten wurden als die seit 


D“ Beerensammlern in einem 


längerem vermißte Münchner Ge- 
schäftsfrau Gabriele L. und deren 
Freund Thilo K. identifiziert. 

Einen Verdächtigen fand die 
Polizei dann schnell: Gabriele L.s 
Ex-Geliebten, einen Kollegen. An- 
gesichts der in seiner Wohnung ge- 
fundenen 130000 Mark aus dem 
Besitz der ermordeten Frau brach 
der Polizist Peter R. (37) zusam- 
men, gestand. Sein Motiv: Habgier. 

Der Doppelmord war genau ge- 


plant. Weil er nebenbei mit ihrnoch 
den Import und Weiterverkauf von 
billigem Glas und Porzellan aus 
Frankreich betrieb, konnte Peter R. 
der Frau ein günstiges Geschäft in 
Oberbayern vorgaukeln, für das sie 
die 130000 Mark abhob. Auf der 
Fahrt in seinem Auto bot Peter R. 
ihr mit einem Betäubungsmittel 
präparierten Kakao an. Der Be- 
wußtlosen hackte er mit einer Axt 
Kopf und Hände ab, vergrub die 





Die Opfer Gabriele L. und 
Thilo K. (o.) wurden geköpft 


Teile in einem Müllsack, den Kör- 
per warf er ins Gebüsch. Weil Thilo 
K. von dem Treffen wußte, lockte 
der Mörderpolizist ihn mit der Lüge 
von einem Unfall in sein Auto und 
tötete ihn auf dieselbe Weise. 

Als Peter R. sein Urteil „lebens- 
länglich“ hörte, rief er im Gerichts- 
saal weinend nach seiner Mutter. 


Kerstin G. 


y” = 












Drei’ Teen 


g 
Koch zu Tode: 


WETTER 





D. Heiko K. 


„Wir wollten 


ein paar Menschen töten!“ 


| Das Opfer muß unvorstell- 
' bar gelitten haben, bis es 
' starb. Immer wieder hatte 
Markus D. mit dem Baseball- 
schläger auf den Kopf von 
Michael G. geschlagen, hatte 
Heiko K. mit dem Messer auf 
den 27jährigen Koch einge- 
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stochen. Als der in seiner 
Wohnung Überfallene hinfiel 
und auf dem Boden zum Fen- 
ster kroch, zogen die beiden 
19jährigen zusammen mit der 
dritten im Bunde, der gleich- 
altrigen Kerstin G., ihm eine 
Plastiktüte über den Kopf, 


prügelten weiter auf ihn ein, 
bis er starb. 

„Es war ein scheiß grausa- 
mer Mord ... Wegen nichts ha- 
ben wir einen Menschen um- 
gebracht“, gestand Kerstin G. 
bei dem Prozeß vor dem 
Landgericht in Krefeld unter 
Tränen. Späte Reue. 

Das Motiv der drei unzer- 
10 d=1a 121 Te at Ta Wa: Tg ol-1 16-3 [e1-721 MITTE 
gendlichen, die sich in ihrer 
Freizeit hauptsächlich Hor- 
dolatite[-Yorze 0-11 P 2010 7-7 Fame | IT 
wollten ein paar Menschen 
töten!“ Nur mal eben so. 

Eigentlich hatten sie sich 
als Opfer Kerstins Mutter 
ausgeguckt. Als sie an jenem 
FoXolalalt:TelsulolgeT-7 usa ı [Te ı ze 4 
Hause in ihrer Wohnung war, 
fiel die Wahl auf Michael G., 
einen Bekannten. Der öffnete 
dem Trio ahnungslos die Tür. 

Noch im Flur fielen die drei 
über ihn her. Das Urteil: je 
acht Jahre Jugendstrafe. 


Kaltblütige Täter ... 


= Noch unbekannt 
ist der Täter, der 
| einen 77jährigen 
Hamburger Reiner 
In seinem Haus zu 
Tode folterte. Der 
Rentner war an Hän- 
den und Füßen ge- 
fesselt, Augen und 
Mund waren mit Kle- 
beband verklebt, als 
man ihn bilutüber- 
strömt fand. Gesicht 
und Brust waren mit 
einem Feuerhaken 
traktiert worden. 
= Aus Habgier über- 
fiel Axel H. (21) einen 
S7jährigen Taxifah- 
rer, Schoß ihm mit ei- 


; nem Gasrevolver ins 


Gesicht, schlug ihn 
blutig und warf ihn 
aus dem Auto. Dann 


fuhr er dem Mann 
über die Arme und 
nochmals über die 
Brust. Seine Beute: 
350 Mark. Axel HH. er- 
hielt wegen versuch- 
ten Mordes sechs 
Jahre Haft, sein Op- 
fer ist seit der Tat 
gehbehindert und 
PSychisch krank. 
MMit durchschnit- 
tenen Kehlen wurde 
in einem Dorf in Hes- 
sen ein Millionärs- 
ehepaar gefunden. 
„ES war wie eine Hin- 
richtung“, sagte ein 
Polizeisprecher. 

; Die Auftraggeber 
für den brutalen Dop- 
pelmord waren die 
Adoptivtöchter (20 
und 16) des Paares. 
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KONTAKTANZEIGEN 








Postleitzahlenraum 2: 


Junge Frau (19) 
sucht ehrlichen Partner für 
Dauerbeziehung. Bin vor- 
zeigbar, lieb und treu. 
NRS-10003 
Postleitzah- 
lenraum 3: 


der Bock hat, 
Einsame ein- 
zusamen! Ich 
(22/171/57) 
bin für alles zu % 
haben - nur # 
voll tabulos gr 
muß es sein! # 
NRS-10004 ; 


Lesbe (24/168/62) 





sucht SIE, die meine Mei- 
nung teilt! NRS-10005 
Postleitzahlenraum 4: 


sucht geilen Hengst. Ich will 
es richtig hart besorgt be- 
kommen! Alter egal, nur po- 
tent und willig mußt Du sein! 
NRS-10006 
Postleitzahlenraum 5: 


Bin 23, 170 cm 
lang und groß im Kommen! 
Mein Hobby ist Sex! 
NRS-10007 
Postleitzahlenraum 6: 


Willst Du das nicht 
ändern? Oral-Sex soll so toll 
sein, und mich hat noch kei- 
ner so verwöhnt! NRS-10008 


sich ganz sehnlich 
einen Mann, der mit dem 
Pinsel umzugehen weiß. 
Bin immer gut drauf und 
habe Freude am Leben. Nur 
Du fehlst mir noch 


zur Vollendung! NRS-10009 
Postleitzahlenraum 7: 


Ab- 
solut tageslicht- 
taugliche SIE (24/ 
167/62) hat den 
Wunsch, es mit 
einem Polizisten 9 
oder Feuerwehr- 75 
mann zu treiben! 
Mein Mann ist viel 
unterwegs und hat nichts 
dagegen - wer will die Lücke 
stopfen? NRS-10010 


stören mich gar nicht! 
Bin 37 Jahre jung, mollig, 
nett und NS-Liebhaberin. 
Freue mich über jede ernst- 
gemeinte Bildzuschrift. Ant- 
worte garantiert! NRS-10011 


Immergeile Schlampe (26/ 
168/62) ist nicht auf Diät! Bin 
ein richtiger Schluckspecht 
- und wenn Ihr wißt, was ein 
„Love-Sandwich“ ist oder 
ein „gebuttertes Brötchen“, 
solltet Ihr mir sofort schrei- 
ben. Und dann lassen wir 
den vielen Worten noch 





viel mehr Taten folgen! 
Also, los! NRS-10012 
Postleitzahlenraum 8: 


25 Jahre alt, und auf der Su- 
che nach einem richtigen 
Mann, der mich an die Hand 
nimmt und mir zeigt, wo es 
langgeht. Zum Dank werde 
ich Dich ohne Ende verwöh- 
nen. Nach einer bitteren Ent- 
täuschung ist jetzt die Zeit 
reif für einen Neuanfang. 
Wer schreibt mir möglichst 
bald? NRS-10013 


Ich glaube es bald nicht 
mehr! Wer beweist mir das 





Gegenteil? Bin vollbusig, ein 
Kuscheltier, 1,68 m groß, 
blond (echt!), wiege 65 Kilo. 
Bekomme ich ganz viele 
liebe Briefe? NRS-10014 
Postleitzahlenraum 9: 


sich danach, endlich wieder 
in starken Männerarmen ein- 
zuschlafen! Meine Hobbys 
sind Kino, Wandern, früher 
habe ich 
auch gern 
Partys ge- 
feiert. Wel- 
cher auf- 
richtige 
Mann gibt 
mir und 
meinen 
zwei Kin- 
dern (11, 9) 
die Le- 
bensfreude | 
zurück? 
NRS-10015 





Lebenslustige Lesbe sucht 
Gleichgesinnte. Bin 34 und 
beruflich stark beschäftigt. 
Deshalb suche ich Dich auf 
diesem Wege. Habe nur am 
Wochenende Zeit -— die 
möchte ich mit Dir auf alle 
mögliche Arten nutzen! Ant- 
worte mit Foto! NRS-10016 





Postleitzahlenraum 0: 


Lieber Mann (27/ 
182/79) mag vor allem eins: 
Damen verwöhnen. Ich su- 
che eine Frau bis 25, die ich 
auf Händen tragen kann und 
der ich zeige, daß sie in 
Wirklichkeit eine Prinzessin 
ist! Bin beruflich gut im 
Rennen und möchte mit 30 





verheiratet sein! NRS-10017 
Typ (22/190/89) 


sucht scharfes, hemmungs- 
loses Girl! NRS-10018 


MIT PRIVATFOTOS 


i Postleitzah- 
lenraum 1: 


sehnt sich nach 
einer Schmuse- 
puppe! Bin 175 
cm groß, wiege 
ie 66 Kilo und hat- 
= te schon 25mal 
Geburtstag. 
Treue und Vertrauen sind 
für mich keine Fremdworte, 
sondern Voraussetzung für 
eine stabile, glückliche Be- 
ziehung. Bin fest im Job 
und habe den Wunsch, ir- 
gendwann mal eine kleine 
Familie zu gründen. Willst 
Du dabeisein? Dann würde 
ich mich über eine Antwort 
sehr freuen! NRS-10019 

Postleitzahlenraum 2: 





eine seute Deern aus der 
Hansestadt oder der nahen 
Umgebung. Meine Eltern 
haben mich Uwe getauft, 
aber ich höre lieber auf 
den Namen Pe- 
ter! Warum? Das 
werde ich Dir 
dann unter vier 
Augen verraten. 
Ich höre gern 
Musik und ma- 
che oft Wochen- 
endtrips nach 
Holland. Meine 
Lieblingsfarbe 
ist Schwarz, und in meiner 
Wohnung ist noch Platz 
für Dich! Ich fahre auch 
gern mit meinem Motorrad 
durch die Gegend oder bin 
in meinem Ford-Transit auf 
Foto-Safari! Schreib -— und 





Du erfährst noch sehr 
viel mehr über mich! 
NRS-10020 

Schwul- 
sein ist doch klasse! Ich 
stehe ganz offen dazu. Su- 
che aufrichtigen Freund - 
für das eine und für alles 
andere, was Spaß macht! 
Damit Du die Katze nicht im 
Sack kaufst, hier ein paar 
Details: bin 29 Jahre alt, 
1,81 m groß, 79 Kilo schwer. 
Bin negativ, aber ansonsten 





positiv drauf! NRS-10021 
Postleitzahlenraum 3: 


Habe dicken, langen Mega- 
hammer und Steherquali- 
täten! Welche willige SIE 
kann mich bewältigen? 
Gern auch ältere Damen .... 
Bin 28, 195 m, 89 Kilo. Mei- 
ne Muskeln sind aus Stahl! 
Das Fitneßstudio ist mein 
zweites Zuhause. Bin ein 
Powerboy! NRS-10022 
Postleitzahlenraum 9: 


wünscht sich Liebesbezie- 
hung. Bin Beamter, 172 cm 
groß, 63 Kilo schwer, 27 
Jahre alt. NRS-10023 








Postleitzahlenraum 1: 
(m25/ 
w26) sucht starkgebauten 
Typen (gern Schwarzafri- 
kaner), der mit uns abge- 
fahrenen Dreier-Sex macht! 
NRS-10024 
Postleitzahlenraum 2: 


geküßt 
werden! 
Bin 28/ 
162/55. Bin 
lieb, pfle- 
geleicht 
und auch 
total an- 
schmieg- 
sam! Meine 
liebsten 
Hobbys: 
Tanzen 
und Wandern. NRS-10025 


ar: 


Frei- und sehr großzügi- 
ger Mittvierziger, gepflegt 
und gut gebaut, möchte 
mit Dessousträgerin einen 
Swingerclub oder einen pri- 
vaten Partykreis besuchen 
und es dort nicht nur mit ihr 
treiben. Ich übernehme alle 
Kosten und hole Dich mit 
meinem Wagen aus jedem 
deutschen Ort ab! Verspro- 
chen! Warte auf Post mit 
Fotos! NRS-10026 








Postleitzahlenraum 9: 


Mitte 20, schlank, 1,79/70. 
Welche Latex- und Leder- 
boys möchten Kontakt mit 
mir aufnehmen? NRS-10027 


suchen anderes Paar (Alter 
egal) für frivole Spiele. 
Möglichst im Raum Frank- 
furt/Main. NRS-10028 


Wenn Ihr mir einen ganz 
besonders lieben und sexy 
Brief schreibt, schicke ich 
Euch einen getragenen Slip 
von mir! Bin 21 Jahre jung, 
Berufsschülerin und hem- 
mungslos! Späteres Ken- 
nenlernen ist nicht ausge- 
schlossen. Also, schnell ran 
an die Griffel! NRS-10029 









Postleitzahlenraum 1: 


sucht nach großer 
Enttäuschung neues Liebes- 
glück. Wo ist der Mann, der 
mit mir durch dick und dünn 
gehen will? Ich, 32/72/171, 
brauche viel Wärme und 
Geborgenheit. NRS-20022 
Körb- 
chengröße 85c, ist auf der 
Suche nach Frauen, die ihr 
die wahre Liebe zeigen — 
denn die kann es meiner 
Meinung nach nur unter 
Frauen geben! NRS-20023 
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Postleitzahlenraum 2: 
sucht einen seriö- 
sen Mann (zwischen 50 und 
60), der den Rest des Lebens 
mit ihr teilen will. Bitte nur 
ernstgemeinte Zuschriften. 
NRS-20024 
ist auf der Su- 
ei nach ihrem Traummann. 
Wenn Du ehrlich, 
treu, zuverlässig 
und sehr humor- 
voll bist -— außer- 
dem Nichtraucher 
und Nichttrinker 
-, dann schwinge 
Deine Feder jetzt! 
Bevorzugt Raum Bremen! 
NRS-20025 


26jährige Studentin möchte 
Briefkontakte zu gleichaltri- 














gen Männern, 
für die Liebe 
und Treue kein 
Fremdwort ist. 
Ein späteres 
Kennenlernen 
ist bei Sympa- 
thie nicht aus- 
geschlossen! 
Habe ich Dein 
Interesse ge- 
weckt? Dann schreibe mir 
schnell. NRS-20026 
Postleitzahlenraum 4: 

ist auf der Suche 
nach Männern (bis 22), die sie 
in die Geheimnisse der Erotik 
einweihen. Bin zu allem be- 
reit - gespannt auf jede Zu- 
schrift. Bei Rückporto 100 % 
Antwortgarantie! NRS-20027 

‚ fahndet 

nach willigen Sklavinnen! 
Wenn Du auf extremen Sex 
unter Frauen stehst, greif zur 
Feder! NRS-20028 
Postleitzahlenraum 5: 


Susanne (35/168/67) 
ist auf der Suche nach dem 
männlichen ums ao 
Gegen- 
stück, das 
sie endlich 
in der Liebe 
rundum 
glücklich 
macht. Ich 
bin eine 
Romantike- 
rin, gehe 
gern ins Ki- 
no und 
esse gern 
gut. Beim 
Sex bevor- 
zuge ich 
die sanfte, 
kuschlige 
Art. Wenn 
auch Du von einer Heirat 
träumst, dann schreibe mir. 
NRS-20029 


Ich (32) bin von 
Beruf Sekretärin und stehe 
rag in der Frei- 
A zeit auf Sex, 
3) Sex, Sex! 

#. | Welchem 
= geilen Mann 
(bis 40) 
geht's 
Em genauso? 

Zu Ich stehe vor 
allem auf 
| Typen mit 
Schnauzer 
und Muskel- 
männer.Kein 
finanzielles 
Interesse! 
NRS-20030 











Postleitzahlenraum 6: 
sucht Adam. 
Ich bin sehr tierlieb und ver- 
reise gern. Schreibt, Männer 
(20 bis 30), die mit mir die 
Gefühlswelt und den Erdball 
erobern wollen. NRS-20031 
Postleitzahlenraum 7: 


(24/181/65), schlank, Strap- 
se, Pumps, Leder-Mini. Ich 
stehe auf Fesselsex und 
habe eine süße Bi-Freundin 
(20). Welcher Mann sehnt 
sich nach uns? NRS-20032 





Postieitzahlenraum O0: 
(31/186/65), 
schlank und sportlich, sucht 
junge Sie (gern auch mit 
Freundin) für schöne Stun- 
den mit meinem Mega-Gerät 
(22 cm). NRS-20033 
Postleitzahlenraum 1: 


Welche süße SIE (am 
une liebsten 
E blond und 
f rasiert) 
möchte 
mich mal 
von vorne 
bewun- 
dern? Du 
wirst 
bestimmt 
nicht ent- 
täuscht 
sein!! Ich 
gehe gern 
zum Bil- 
lard, mag 
Sport und 
Reisen. Bitte schreibe mir 
mit Foto. NRS-20034 


MIT PRIVATFOTOS 


Postleitzahlenraum 2: 
hat 
das Singleleben endgültig 
| satt und 
sucht auf 
diesem We- 
ge eine lie- 
be und zärt- 
liche Frau 
(bis 40). Ich 
(28/178/70) 
bin sehr 
schüchtern 
und träume 
von einer 
Frau, die 
mich auch mal mitreißen 
kann. Bevorzugt Raum 
Kiel/Flensburg. NRS-20035 





sucht junge Girls (18 bis 
20)! Ich bin der einzige in 
meiner Clique, der noch 
keine Freundin hat. Wer will 
bei mir die erste sein? 
NRS-20036 
Postleitzahlenraum 3: 


ist auf der Suche nach jun- 
gen und gutaus- 
sehenden Boys. 
Ich mag gern 
lesen, fernsehen 
und schlafen. 
Außerdem treibe 1% 
ich regelmäßig 
Sport. Wollen wir Ws 
testen, ob wir 
auf einer Wel- 
lenlänge liegen? 
Szenetypen 
zwecklos! NRS-20037 

Ic Jeans- und 
Lederliebhaber—817182/74) 
sucht "schwule 
Boys oder auc 
Paare für all 
die neckischen 
Sachen, die al- 
leine eben nicht 
so viel gute 
Laune machen. 
Wohnung und 
Auto vorhanden. 
Zuschriften mit Foto = Ant- 
wortgarantie! NRS-20038 
Postieitzahlenraum 6: 

nimmt sein 

Schicksal jetzt selber in die 
Hand. Vielleicht bist Du 
meine Traumfrau. Schreibe 
(bitte mit Bild), und wir wis- 
sen bald mehr voneinander! 
NRS-20033 





sucht liebe, 

älter Damen, für die Liebe 
und Sex noch zum Tages- 
Fr planı ‚gehören. .. ROT 
94 bit e Mo- 
torbiene. Ich Fr es satt, 
meine Runden immer allei- 
ne zu drehen. NRS-20041 











Ich heiße Katja (26/170/68) 
und komme aus Moskau. 
Ich suche Frauen und 
Männer in Deutschland für 
alles, was zu zweit mehr 
Spaß macht. Egal, ob schar- 
fer Federkrieg oder lockere 
Partnerschaft. Ich bin zu al- 
lem bereit - auch eine feste 
Beziehung ist möglich. 
NRS-20042 
Raum 2: Paar (w25/m30) 
sucht willige Frauen für ge- 
legentliche Treffs, die einer 
flotten Triole nicht abge- 
neigt sind. Kein finanzielles 
Interesse! NRS-20043 

ist 


a 
Boys, die sich von ihm in die 
Welt der Männerliebe ein- 
weihen lassen. Wer Interes- 
se an Sex und Freundschaft 
hat, schreibt! NRS-20044 
findet Füße 
erotisch. Wer schickt mir 
Fotos? NRS-20045 
Raum 6, 7 und &: Jung- 
at (38 91/75) hat eine 
Zr = Vorlie- 


ein 

Wenig @lltpennen? Brief- 
freundschäft.. oder Bezie- 
hung möglich. NRS-20046 


sucht Sie (evtl. Paare) für 
erotischen. Briefwechsel. 
Briefe mit aussagekräftigem 
Foto werden sofort beant- 
wortet. NRS-20047 
Raum überall: Fernfahrer 
(42) mit besonders großem 
„Schaltknüppel“ sucht in 
ganz Deutschland Frauen 
(gern auch mit Freundin), 
die er beglücken kann. 
Habt nur Mut! NRS-20048 
Im- 
mergeiler Boy (22) möchte 
eine Domina treffen. Raum 
5 bevorzugt! NRS-20049 








Und so antworten Sie auf 
eine der Chiftre-Kontakt- 
anzeigen: Stecken Sie ei- 
nen Brief plus 1,20 Mark 
EATTETSCHH N Er 
kierten Rückumschlag und 
schicken Sie ihn an: 


Nr. 6, Stichwort: 
„Kontakt“, Brieffach 
24 68, 20079 Hamburg. 
Vermerken Sie deutlich 
die Chifire-Nummer! 






Ferntouristen nach Asien 
wissen die Reinlichkeit der 
dort ansässigen Bevölke- 
rung zu schätzen. Vor allem 
in Thailand aber boomt die 
Branche der Badehäuser 
und Massage-Salons. 

Hier wird der Kunde zu- 
meist in klimatisierten Räu- 
men empfangen. Nachdem 
er sich seiner Kleider ent- 
ledigt hat, kümmern sich 
angestellte Hostessen und 
Fachkräfte um das überlie- 
ferte Ritual der Reinigung 
und Entspannung: Mehrere 


fen gleichzeitig an einem 
rum - bis zur antisepti- 
schen Sauberkeit. Über 
vorkommende Erektionen 
sehen die Damen höflich 
hinweg. Danach wird man 
von hilfreichen Händen ein- 
geölt und sanft bis kräftig 
massiert. Manche Touri- 
sten mögen besonders den 
Zusatzservice im Intimbe- 
reich, der in vielen Häusern 
gegen ei- 
nen gerin- 
gen Auf- 
preis zu 












Jungfrauentest 


Frauen schrubben und sei- 


Wie lange es diese Tradition auf Kuba 
gibt, weiß niemand so genau. Viele 
glauben, daß das BR = 17:71 17-141 ,17-) 07 4a ı Tele ı 
aus der Zeit vor der Revolution Fidel 
Castros stammt. Damals war das Land 
streng katholisch, Geschlechtsverkehr 
durfte nur zur Zeugung von Nachwuchs 
stattfinden. So erfanden die Frauen das 
Riemenmelken: Dabei massiert die Frau 
den schon halb erigierten Penis des 
Mannes wie die Zitze einer Ziege. Iim- 
mer abwechselnd umpgreift sie mit einer 
Hand das Glied an der Wurzel und zieht 
‘daran, bis die Finger fast die Eichel 
berühren. Dann greift übergangslos die 
andere Hand an die Peniswurzel und 
beginnt mit dem gleichen Ablauf. Auf- 
merksame Männer lassen sich nicht 
nur bedienen. Sie spielen während- 
dessen an den Brüsten der Frau, um 
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diese auch sexuell zu stimulieren. Der 
Mann sagt der Frau, welches Tempo 
und welchen Rhythmus er beim Rie- 
menmelken am meisten genießt. 
Immer schneller reibt die Frau ihn 
dann so bis zum Orgasmus. Selbst heu- 
te noch ist das Riemenmelken eine be- 


liebte Sexualpraktik, da es auf —— 


kaum Kondome, geschweige denn 
Pille gibt. So „greifen“ Frauen nach [+ 17:30 
ser natürlichen Verhütungsmethode ... 
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Um die Erregbarkeit der 
Brustwarzen zu fördern, 
trainieren die Frauen auf 
Trinidad gegenseitig ihre 
zumeist üppigen Brüste. 
Normälerweise tragen die 
Frauen keine BHs, son- 
dern ziehen sich nur ein 
T-Shirt über. Bei der täg- 
lichen Arbeit reiben sich 
so die Brustwarzen dau- 
ernd an dem dünnen 
Stoff. Mit dem Resultat, 
daß die Empfindlichkeit 
an dieser Stelle bei vielen 
Frauen abnimmt. Um dem 
vorzubeugen, treffen sich 
gute Freundinnen abends 


zu zweit zum gemeinsa- 
men Bad. Dabei fassen 
sie sich gegenseitig an 
die Brüste, sehen das 
noch eher als fröhliches 
Vorspiel. Schelmisch 
„wiegt“ jede Frau den Bu- 
sen der anderen, um zu 
prüfen, welcher denn nun 
schwerer ist. Schon dabei 
kommt die gewohnte Er- 
regbarkeit der Nippel 
langsam zurück. Wenn 
sich dann die dunklen 
Brustwarzen aus den 
uelleslur) handteller- 
großen Warzenhöfen er- 
heben, werden die festen 















Köpfchen zärtlich anein- 


ander gerieben. Erste 
Wollustschauer durch- 
strömen den Körper. 


Durch massierende Be- 
wegungen des Brustdrü- 
sengewebes wird die 
LelET Del To) TETERTETe make 7-2-7-7 u 7-5 
gion angeregt. 

Mit selbst hergestellten 
Salben cremen die Frau- 
en am Schluß ihre Nippel 
ein. In den Wohnungen 
laufen die meisten Frauen 
oben ohne herum. UÜbri- 
gens: Bei dieser Art der 
Nippelbehandlung dürfen 
Männer nicht zugucken! 
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„Okay, du hattest einen schweren Tag im 
Büro, aber was hat er damit zu tun?” 


Lee ehe 





| | wat. I „Haben die 
AA ar < Tabletten gegen die 
\ | Gedächtnisschwäche „In diesem Lokal habe ich 
geholfen?“ fragt der Arzt. „Ich habe 3 meine Frau kennengelernt“, 


vergessen, sie einzunehmen!“ erzählt Liebig. „Da hast du 
aber Glück gehabt”, sagt 


Huber, „ich bin jetzt 


lachen 20 Jahre verneiratet 


Frau immer 


ın3t “E89 noch nicht!" 








Während die Sonne aufgeht, 
bringt er sie im Taxi nach Hau- 
se. Der Chauffeur ist bereits in 
der angegebenen Straße, 

hat jedoch die Hausnum- 

mer vergessen. „Wie war 
noch die Nummer?“ 
fragt er. „Schö-ö-ön“, 
antwortet das 
Mädchen! 


„Hören Sie auf zu 
weinen, Angeklagter, 
damit können Sie das 

Gericht nicht erwei- 
chen.“ - „Das weiß ich, 
Herr Richter, aber mein 
Anwalt hat es mir aus- 
drücklich empfohlen.“ 








„Oh, Liebling”, säuselt sie, 
_ „ich habe eine tolle 
Überraschung für dich!" 
„50? Was ist es denn?" « 
„Warte einen Moment. Ich 
ziehe es gleich mal an!" 


44 LO 


W 


Hinterte 
streckt, werde 
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ich zum Stier!“ 







Sex-Experten wissen: In 
der Stellung von hinten 
massiert die Penisspitze den 
empfindlichen G-Punkt in der 
Vagina optimal. Wenn die Part- 
nerin dabei noch ins Hohlkreuz 
geht und ihm ihren Po entge- 
genstreckt, bzw. ihn wieder 
leicht zurückzieht, kann sie so 












des Penis in der Vagina selbst 
regulieren. Mit ihren Gegen- 
stößen - mal wilder, mal sanft - 
kann ebenso die Eindringtiefe 
bestimmt werden, so daß es ei- 
gentlich die Frau ist, die in die- 
ser Stellung den Liebesrhyth- 
mus optimal dirigieren kann. 
Dennoch wird auch der Mann 


„Ich dringe mit 
einem einzigen 
Stoß in sie eiN- 


gerade in dieser Stellung 
- nicht zuletzt durch die reizvol- 
le Optik - supergeil angemacht. 

„Sex von hinten, das ist für 
meine Verlobte Tanja und für 
mich immer wieder das Schön- 
ste“, schwärmt Holger (31), Ta- 
xifahrer aus Bochum. „Wenn 
sie mir ihr Hinterteil entgegen- 
streckt, werde ich zum Stier. 
Ich sehe ihren herrlichen Po vor 
mir und kann ihre süßen, feuch- 
ten Löckchen zwischen ihren 
Schenkeln ertasten, bevor ich 
mit einem einzigen, mächtigen 
Stoß in sie eindringe. Dann be- 
ginnt ein Feuerwerk, das uns 
immer wieder größte Lust ver- 
schafft. Zwischendurch halte 
ich manchmal ganz still, um un- 
sere Lust zu verlängern. Tanja 
























durch Variation des Eindring- ? 
winkels die Lustberührungen 
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liebt es besonders, wenn ich in ® 
dieser Stellung von hinten ganz 
fest ihre Brüste umfasse und 
dabei zärtlich mit ihren hoch 
aufgerichteten Nippeln spiele. 
Irgendwann flüstert mir Tanja 
dann zu: ‚Bitte komm 
jetzt. Ich halte es nicht 
mehr aus!‘ - und dann 
explodieren wir beide 
in einem gewaltigen 


Auch für die Leipzi- 
gerin Kathie (26) gibt 
es nichts Schöneres 
beim Sex als die 
Hündchen-Stellung. 
„Dabei sind mein 
Freund Ingo und ich 
eigentlich erst sehr 
spät darauf gekom- 
men“, erzählt die 
Frisörin. „Man weiß ja, 
wie das ist. Da kennt 
man sich schon zwei 
Jahre und will sich 
natürlich beim Sex 
auch mal was Neues 










einfallen lassen, damit es wei- 
ter kribbelig und spannend 
bleibt. Die Hündchen-Stellung 
entdeckten wir eher zufällig. 
Wir balgten uns im Bett herum, 
ich kniete vor ihm, stützte mich 


Auch im Stehen:ist diese Stellung 
für beide-Pärtner supergeil 













— "Für beide.besönders 
= = -&rregend:-.die Stellung 
von hinten ö 
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dabei auf meine Hände, und er 
küßte meine Pobacken. Plötz- 
lich sagte er zu mir: ‚Bleib mal 
bitte so‘, und ich merkte, wie er 
von hinten in mich eindrang. 
Sofort durchzuckte mich ein x 
wohliger Schauer. Es war so 
schön, daß ich es noch intensi- 
ver haben wollte. Ich hob ihm 


den Poimmel 
höher entgegen! 


den Po immer höher entgegen, 
dabei machte ich ein Hohlkreuz 
und stützte die Unterarme auf. 
Und weil das Bett zu sehr nach- 
gab, verlegten wir unser schar- 


fes Spiel auf den Teppich. Dort 


empfand ich die Stöße meines 
Süßen doppel so hart, und für 
ihn war es genauso toll. Wir 
hatten lange nicht so einen 
Mega-Orgasmus. Für uns gibt 
es jetzt keine schönere Positi- 
on als die Hündchenstellung!“ 


N. 6 
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Wenn die Reiserückkeh- 

rer braungebrannt aus 
dem Urlaub zurückkehren, 
schwärmen sie nicht nur übers 
gute Wetter, den tollen Strand 
oder das gute Essen - was 
man so alles „zwischen- 
menschlich“ erlebt hat, ist für 
die Freunde und Bekannten oft 
viel interessanter. Was für 
heiße Sexabenteuer einige Le- 
ser erlebt haben, wie scharf 
leidenschaftlicher Urlaubssex 
sein kann, das berichten sie 
hier exklusiv. 

Uta (24) stand auf dem Düssel- 
dorfer Flughafen und traf dort wie 
verabredet unsere Reporterin. 
Sie war bester Laune und freute 
sich darauf, ihre heißen Urlaubs- 
Erlebnisse aus Griechenland zu 
erzählen. Uta nahm ihr Gepäck 
und ging mit unserer Reporterin 
ins Flughafen-Cafe. Dort sprudel- 


fasıd Wasser ins sloJorn 







te es bei einem Eis- 
cafe dann aus ihr her- 
aus. „Also, es war phan- 
tastisch. Im Urlaub hatte ich 
so viel Sex wie nie“, schwärmt die 
schlanke Brünette. „Schon am er- 
sten Tag traf ich einen Holländer 
im Hotel, der sich gleich anbot, 
mir den Ort und die Umgebung zu 
zeigen. Nico war echt klasse: Als 
Fußballer hatte er schön kräftige 
Beine, kleine Härchen kräuselten 
sich um seinen Bauchnabel. Er 
war mir gleich sympathisch und 
deshalb ließ ich mich auf ihn ein. 
Schon am nächsten Tag machten 
wir eine Tour durch einsame 
Buchten. Nico hatte sein eigenes 
Schlauchboot dabei. 


Ich spürte, wie meine geilen Ge- 
danken mich feucht im Schritt 


Was für unglaublich heiße Lusterlebnisse 
flirt- und sexwillige Leser hatten 


gendsten Intim-Berichte! 





ihr Appartement. Und dann 
machten wir einen Dreier. Zuerst 
verwöhnte ich Nicos Zepter mit 
dem Mund, während Rudi sich 


machten. Ich mußte unbedingt 
erkunden, was sich da Pralles un- 
ter seinen Boxershorts verbarg ... 
‚Darf ich auch mal die Ruder in 
die Hände nehmen?‘ fragte ich 
mit aufforderndem Blick. ‚Ein 
echter Ruderer sagt Riemen 
dazu - und den darfst du an- #725 
fassen, Meisje‘, konterte Nico ge 
in bestem Holländerdeutsch. = 
Wie wild zogen wir uns ge- 
genseitig die Klamotten run- 
ter. Als Nico in mich ein- 
drang, liebte er mich so 
leidenschaftlich, daß bei un- 
serem Sexrhythmus richtig 
Wasser ins Boot schwappte"“, 
lacht die zierliche Uta. „Doch 
das Beste kommt erst: Nico war 
mit einem Freund da, den er mir 
noch am Abend vorstellte. Wir 
tranken Longdrinks und gingen 
irgendwann beschwipst in 



























Ein ge- 
bräunter 
Körper 
sieht 
unter 

4 südlicher 
2 Sonne 
beson- 
ders ver- 
lockend 
aus 
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liebevoll um mein Kätzchen küm- 
merte. Davon wurde ich so 
“ scharf, daß ich schon einen er- 
sten Orgasmus durch Rudis Zun- 
ge hatte. Dann setzte ich mich in 
der Reiterstellung auf Nico und 
 verwöhnte diesmal Rudi mit mei- 
nen Lippen. Die beiden stram- 

men Burschen nahmen mich 

abwechselnd. Und in diesem 
Stil ging’s den ganzen Urlaub 
weiter. Ich bin nur deshalb 

so braun, weil wir tagsüber 
mit Nicos Schlauchboot in 
eine Bucht fuhren, wo wir 

es unter Olivenbäumen, 

im Wasser und am 



















Strand herrlich versaut zu dritt 
getrieben haben“, sagt Uta. „Wir 
haben ein ganzes Kondom-Arse- 
nal verbraucht. Bald wollen die 
beiden mich besuchen kommen. 
Ich freu’ mich schon darauf, diese 
zwei wilden Tiger zu bändigen ...“ 
Aber auch in Spanien tobt wie 
jedes Jahr der Bär. Wir baten Jas- 
min kurz nach ihrer Heimkehr in 
die Redaktion. Die 23jährige Ver- 
käuferin berichtete uns ganz offen 
von ihrem heißesten Abenteuer. 
„Ich war mit meiner Freundin 
auf Ibiza. Die war aber dauernd 
mies drauf, und so ging ich meh- 
rere Tage abends alleine in die 
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Ruf, besonders schrille Partys 
zu feiern. Halbnackte Go-go- 
Biris. tanzten auf Turmhohen 
Boxen, schrille Drag-Queens, 


halb Mann, halb Frau, beweg- 
ten sich zu heißen Techno- 
Rhythmen. Ich war am Tan- 
zen, als ich plötzlich auf der 
vollen Tanzfläche etwas an 
meinem Hintern spürte. Hin- 
ter mir tanzte völlig ausge- 
flippt ein gutaussehender 
Typ, der mich auch sogleich 
anquatschte: 


Ich war von seinem netten 
Grinsen so gefangen, daß 
ich einwilligte. Den Drink 


und die nächsten Tänze ge- 


nossen wir zusammen. Als 
um Mitternacht eine riesige 
Schaumkanone übers Par- 
kett spritze, nutzte es Ma- 
rio, so hieß er, um mich an 
sich heranzuziehen. Und 
dann züngelte er mich in 
der Schaum-Disco! Seine 
Lippen saugten sich auf 
meinen fest, alles drehte 
sich um mich. Der Schaum 
um uns machte mich ir- 
gendwie an; ich rieb mei- 
ne Schenkel an seinen! 
Erst als das Publikum um 
uns klatschte, kamen wir 
zur Besinnung. Schnell 
liefen wir nach draußen an 
den Strand, wo es hem- 
mungslos weiterging. Ma- 
rio war stattlich gebaut; 
nur unter Schwierigkeiten 
konnte ich sein Glied in 
mich aufnehmen. Doch 
er war so zärtlich, daß ich 
mich seinen Maßen dann 
gut anpassen konnte. 
Mario blieb für den Rest 
des Urlaubs mein Lover 
- und ist es immer noch. 
Mario ist Zeitsoldat und 
will sofort nach seiner 
Rückkehr bei seinem 
Kompaniechef einen 
Versetzungsantrag in 
meine Nähe stellen“, 
freut sich Jasmin 
ganz doll. | 
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